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Rorschacher Chronik 1914—1918
Von F. Willi.

Vorbemerkung. Der Weltkrieg ist uns Erlebnis; einer
kommenden Generation wird er Geschichte sein, die erzählt
und gelesen wird. Der Chronist will darum in der folgenden
Zusammenstellung die Erinnerung an die Welttragödie in vielen

kleinen Vorgängen festhalten, die im Spiel der grossen
Tatsachen verloren gehen müssen, die einst aber unser Sinnen
und Denken gefangen nahmen, uns zur Begeisterung emporhoben,

aber unser Leben auch wieder mit Sorge und Kummer
erfüllten. Von dem Vielen, nur Vieles, nicht alles. Im fernem

will die Jahreschronik gleichsam ein öffentliches Repertoire

aller Vorgänge bilden, die mit dem Gange unseres
Gemeindewesens verknüpft und von Einfluss waren.

1914 Januar 8. Im Alter von 82 Jahren verschied Herr Dekan
Joh. Bapt. Gälle. Er übernahm am 2. Juni 1863 als Nachfolger

von Pfarrer Untersander die Rorschacher Pfarrei.
Unsere Stadt war damals noch ein Dorf mit vorwiegend
bäuerlichem Charakter, ohne die Fabrikkamine, die Hast
und Jagd in den Strassen. Drei Lehrer unterrichteten die
gesamte Schuljugend. Die anbrechende neue Zeit mit
Eisenbahnen und Fabriksälen wandelte den alten Marktflecken

am See in ein industrielles Gemeinwesen um und
mit den kommenden Jahren vervielfachten sich die pasio-
rellen Sorgen. 50 Jahre stand der Verstorbene inmitten
einer stets sich vergrössernden Arbeit. Die Kirchgemeinde
wird ihren unermüdlichen Führer nicht vergessen, dessen
Herz jung blieb, dessen Noblesse, Gemeinsinn und Wohlwollen

stets den Weg zu friedlicher Verständigung in wichtigen

konfessionellen Angelegenheiten fand und auch
Andersdenkende zur Hochachtung zwang. Es ehrt die Kirchgemeinde
im Heimgegangenen den treubesorgten Priester, der mit
der grössten Gewissenhaftigkeit und Liebe in seinem Berufe
stand, in sturmbewegter Zeit ein geistlicher Lehrer war,
dessen klares Wort nicht verletzte und nur das Gute wollte.
Während 37 Jahren amtierte Herr Dekan Gälle als Präsident

der hiesigen Schulbehörde in vorbildlicher Weise mit
laid, Liebe, mit Verständnis für die Erziehungsfragen und
die Ausgesfaltung des Schulorganismus. Dank schuldet
ihm auch die grosse Gemeinde der Armen und Leidenden,
denen der Verstorbene durch seine Armen- und Kranken-
fürsorge hilfreich und mitfühlend zur Seite stand.

Ende der Sechzigerjahre half der musikverständige Pfarrherr

der cäcilianischen Reformidee zum Durchbruch, schuf
mit dem damaligen Rorschacher Chordirekfor Dr. G. E. Stehle,
später in St. Gallen, den ersten Bezirkscäcilienverein nach
dem neuen Programm, das von Rorschach aus den Weg
111 die st. gallischen und schweizerischen Lande fand.

Am 2. Juni 1913 stand der Verstorbene als Jubilar inmitten
seiner grossen Pfarrgemeinde, die an der Feier mit
vorlegend kirchlichem Charakter herzlichen Anteil nahm und
wobei Bischof Robertus Bürkler ein lichtvolles Kanzelwort
sprach. Am Abend nahm der greise Pfarrherr nach einem
Ständchen des Cäcilienvereins und der Sfadfmusik vor
Piner grossen Volksmenge „Abschied von dem goldenen
Tage gleich einem Wanderer, der lange auf staubiger
Strasse gegangen, dem die Klänge eines Abendliedes

lindernd und erfreuend die Seele durchziehen". Und heute
ruht, was irdisch von ihm blieb, bei der Seelenkapelle am
Wege, den der Freund der Jugend und der Mann des
Friedens so oft beschritt. 1

1914 Januar 12. Ein rascher Wettersturz bringt einen für
unsere Gegend seltenen Schneefall von 35 cm Tiefe.
Pfadschlitten und Schneewalze mit starkem Gespann und
Winterjubel der schlitfenfreudigen Jugend. 2

1914 Februar 17. Einen Siegeszug feiert das Röseligarlen-
lied in der Aufführung durch die Bibliofhekkommission. Im
Rahmen zweier grosser farbiger Bühnenbilder „In der
Spinnsfube" und „Auf der Landstrasse" klingt das Volkslied

in seinen schönsten Weisen, einzeln, im Chor und mit
volkstümlicher Begleitung, voll Frohmui, Witz und wiederum
von Trauer ergriffen. So findet es bei diesen kostümierten
Abendaufführungen in der Krone den offenen Weg zu
2400 Zuhörern und legt sie in Bann. Lange noch hört
man öfter als früher die heimeligen Weisen in Familien,
auf den Strassen, in den Gassen wieder singen. 3

1914 Juni 28. Tagsüber lebt in den Gassen und Strassen ein
„Blumentag", dessen willige Verkäuferinnen im Dienste der
kantonalen Blindenfürsorge stehen. Die Spende erreicht
rund die Summe von 2600 Fr. — Am Abend trifft das
Telegramm von der Ermordung des österreichischen
Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand und seiner Gemahlin
in Serajewo ein. 4

1914 Juli 24. Den Stammtisch und die Gasse beschäftigen
zwei grosse Geschehnisse. Aus allen Landesteilen strömt
das Volk zu Zehntausenden täglich in die Hallen der
schweizerischen Landesausstellung, wo Gewerbsfleiss,
Technik und Kunst ihre Dokumente zusammengetragen
hatten, ein staunenswertes Bild vaterländischer Rührigkeit
und schweizerischer Bodenständigkeit. Das das eine, von
dem jeder erzählt. Und das andere? Gestern stellte
Oesterreich-Ungarn Serbien ein bis Samstag 25. Juli

abends 5 Uhr befristetes Ultimatum mit strengen
Forderungen zur Genugtuung für den Mord von Serajewo zu.
Man denkt an einen kommenden Krieg. 5

1914 Juli 28. Oesterreich betrachtet die serbische Antwortnote

als ungenügend und erklärt den Kriegszustand. In

den hiesigen Zeitungen erscheinen bereits die österreichischen
Aufgebote. An der Grenze des östlichen Nachbarlandes
beginnt für Personen, Briefe, Telegramme eine strenge
Kontrolle. Bange Furcht ergreift die Bevölkerung überall.
Ueber die hiesigen Geldinstitute geht ein Sturm, besonders

durch die Sparkassaeinleger, die ihr Geld daheim
gesicherter und zur Zeit böser Kriegsüberraschungen schneller

zur Hand zu haben glauben. Ueberängstigte Hausfrauen
kaufen in den Lebensmittelgeschäften ungewöhnliche Mengen

auf, verbergen sie in Kiste und Kasten, Zeichen der

Bestürzung, aber auch des kleinlichen Eigennutzes. — Um

der Nationalbank die Vorräte an Metallgeld zu sichern, be-
schliesst der Bundesrat die Ausgabe von Banknoten in

Abschnitten von 20 Franken. 6
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koi sc^iscliei (Iliionik 1914 191Ü
Von k. VUIIi.

Vorbemerkung. Der Weltkrieg ist uns krlebnis; einer
kommenden Oenerstion wird er Oesclüebte sein, die er^sblt
und gelesen wird. Der Obronist will dsrum in 6er folgenden
bussmmenstellung die Erinnerung sn die Welttrsgödie in vie-
len /î/àen Vorgsngen testbslten, die im Lpiel 6er grossen
Istsscben verloren geben müssen, 6ie einst über unser Linnen
ur>6 Denken gefsngen nsbmen, uns ?ur Begeisterung empor-
Koben, sber unser beben sueb wieder mit Lorge un6 l<ummer
erfüllten. Von 6em Vielen, nur Vieles, nicbt slles. Im ter-
nerri will 6ie fsbresebronik gleiekssm ein öffentliebes peper-
toire sller Vorgänge bi!6en, 6ie mit 6em Osnge unseres Oe-
meindewesens verknüpft un6 von kinkluss wsren.

1314 tanuar 8. Im Vlter von 82fsbren versebie6 I6err Deksn
^ob. ösp/. <?s7/e. kr übernsbm sm 2. funi 1863 sis blscb-
lolger von ptsrrer Untsrssnder 6ie porscbscber Ptsrrei.
Unsere Ltsdt wsr dsmsls nocb ein Dort mit vorwiegend
büuerlicbem Obsrskter, obne 6ie ksbrikksmine, 6ie Usst
unü fsgd in 6en Ltrsssen. Drei bebrer unterricbtsten 6ie
gessmte Lelruljugend. Die snbrecbende neue Zeit mit
kizenbslmen un6 ksbriksslen wsndelte 6en slten Vsrkt-
Ilecken snr Lee in ein industrielles Gemeinwesen um un6
mit 6en Kommen6en fsbren vervieltsebten sieb 6ie pssto-
rellen Lorgen. 30 fsbre stsnd 6er Verstorbene inmitten
einer stets sieb vergrössern6en Arbeit. Die Kireligemeinde
wird ibren unermüdlicben kübrer nicbt vergessen, 6essen
lderzi jung blieb, 6esssn btoblesse, Oemeinsinn un6 Wobl-
vollen stets 6en Weg ?u triedlicber Verstsndigung in wicb-
tigen konfessionellen A.ngelegenbeiten tsnd un6 sueb Inders-
denkende ?ur Uocbscbtung z^wsng. bis ebrt die Kircbgemein6e
im Ueimgegsngenen 6en treubesorgten Priester, 6er mit
6er grössten Oewissentisttigkeit un6 biebe in seinem berufe
stsnd, in sturmbewegter Zeit ein geistlieber bebrer wsr,
dessen KIsres Wort nicbt verletzte un6 nur dss Oute wollte.
Vübrenö 37 fsbren smtierte kterr Deksn OsIIe sls prssi-
6ent 6er bissigen Lcbu!bebör6e in vorbildlicber Weise mit
Iskt, biebe, mit Verstsndnis lür 6ie kr^iebungstrsgen un6
6ie àsgestsltung 6es Lcbulorgsnismus. Dunk scbuI6et
>brn sueb 6ie grosse Oemeinde 6er /Kimen un6 beiöenöen,
6enen 6er Verstorbene 6urcb seine /krmen- un6 Krsnken-
kirsorge billreieb un6 mittüblend ?ur Leite stsnd.

knde 6er Lecàigerjsbre bslk 6er musikverstsndige ptsrr-
^err 6er cscilisniseben petormidee ^um Durcbbrucb, scbul
mit6em dsmsligen porscbscber Obordirektor Dr. O. Ib. Lieble,
spster in Lt. OsIIen, 6en ersten be^irksescilienverein nseb
6em neuen Programm, dss von porscbseb sus 6en Weg
tt> 6ie st. gslliseben un6 sebwei^eriseben bsncle tsn6.

2. funi 1913 stsn6 6er Verstorbene sis fubilsr inmitten
meiner grossen Ptsrrgemeinde, 6ie sn 6er keier mit
vorliegend kireblicbem Obsrskter ber?lieben /knteil nsbm un6
lobei bisebot pobertus bürkler ein licbtvolles Ksn^elwort
Wrseb. 4<m /kbend nsbm 6er greise pksrrberr nsck einem
^ìsndeben 6es Oscilienvereins un6 6er Zts6tmusik vor
Muer grossen Volksmenge ,,/kbscbied von 6em goI6enen
^sge gleieb einem Wsnderer, 6er Isnge suf stsubiger
^trssse gegsngen, 6em 6ie KIsnge eines /Kben6lie6es

liu6ern6 un6 erfreuend 6ie Leele durcli/ielien". >tn6 beule
rulit, wss ir6isel> von ilim blieb, bei 6er Leelenkspellc sm
Vbege, 6en 6er breun6 6er jugenö nn6 6er Vlsnir 6es
briedens so olt besckritt. I

1314 Isnusr 12. bin rsseber bVoàrs/ur/r bringt einen liir
unsere Legend seltenen Lcbneelsll von ZU em liefe,
pssciseblitten und LcbneewsDc mit stsrkem Oespsnn uird
Vünterjubel 6er seblittenfreudigen fugend. 2

1314 ledruar 17. binen Lieges?ug leiert 6ss Köse//gsr/<sn-
//sc/ in 6er Tkultübrung durcb die kibliotlickkommission. Im
Dsbmen Zweier grosser lsrbiger Dübnenbilder „In 6er
Lpinnstube" und ,,/kul 6er bsndstrssse" klingt 6ss Volks-
lied in seinen scbönsten V/eisen, einzeln, im Lbor und mit
volkstümlieber Degleitung, voll brobmut, Vük und wiederrim
von lrsuer ergriffen. Lo findet es bei diesen kostümierten
Tkbendsutkübrungen in 6er Krone den offenen Vbeg /.u
24M ?ubörern und legt sie in Dsnn. bsnge noeb Iiört
msn ölter sis trüber die beimeligen weisen in lbsmilicn,
sul den Ltrsssen, in den Osssen wieder singen. Z

1314 luni 28. lsgsüber lebt in den Osssen und Ltrsssen ein
„ö/umen/sg", dessen willige Verksuterinnen im Dienste 6er
ksntonslen Blindenfürsorge steben. Die Lpende erreiclü
rund die Lumme von 26UU br. — ,lkn> ^bend trifft dss
lelegrsmm von der btbmondllng c/ss ös/snne/ebtsc7zen lffnon-
/o/gens br^beivrog brsn? berdinsnd und seiner Oemsblin
in Lersjewo ein. 4

1314 lull 24. Den Ltsmmtiscb und die Ossse besebsttigen
z:wei grosse Oesebebnisse. /kus sllen bsndesteilen strömt
dss Volk ?u ?.ebntsusenden tsglicb in die Dsllen der
sebwàen/sctksn /.snclessllss/e/àg, wo Oewerbstleiss,
lecbnik und Kunst ibre Dokumente ?ussmmengetrsgen
bstten, ein stsunenswertes Dild vsterlsndiscber Kübrigkeit
und scbwei?.eriscber Dodenstsndigkeit. Dss dss eine, von
dem jeder er?sblt. bind dss sndere? Oestern stellte
Oestsnnàff - b/ngsnn Lenbà ein bis Lsmstsg 23. fuli
sbends 3 blbr befristetes b/7/às/um mit strengen Korde-

rungen ?ur Oenugtuung tür den Vlord von Lersjewo /ri.
Ivlsn denkt sn einen kommenden Krieg. 3

1314 lull 28. Oesterreicb betrscbtet die serbisebe Antwort-
note sis ungenügend und erklsrt den /<nieAZ^uZ/snc/. In

den bissigen Leitungen erscbeinen bereits die österreicbiseben
Tkulgebote. >kn der Oren/re des östlicben blscbbsrlsndes
beginnt tür Personen, briete, lelegrsmme eine strenge
Kontrolle, bsnge kurcbt ergreift die bevölkerung übersll.
Ueber die bissigen <?e/àsà/e gebt ein Lturrn, beson-
ders durcb die Zpsrksssseinleger, die ibr Oeld dsbeim ge-
sicberter und ^ur ?eit böser Kriegsüberrsscbungen scbncller

?ur ttsnd ?u bsben glsuben. Uebersngstigte ttsustrsuen
ksuken in den /.ebsnsmà/Aeseiîsàn ungewöbnlicbe Kien-

gen sut, verbergen sie in Kiste und Kosten, /.sieben der

bestür^ung, sber sueb des kleinlieben bigennàes. — Um

der blgfjcznslbsnk die Vorrste sn Vletsllgeld ?u sietiern, be-
scbfiesst der bundesrst die tkusgske von Lsnknoten in

>kbsebnitten von 20 krsnken. ö
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1914 Juli 31. Ocgcri abend wird durch Trommelschlag die
Mobilisation der l.andsiurmtruppen, bat. 71—77, zur
Aufrechterhaltung eines geordneten Grenzverkehrs und weifern

Ueberwachungsaufgaben im Gebiete vom Bodensee
bis in das Bündnerland verkündet. Ein gleichzeitiger Be-
schluss des Bundesrates stellt Auszug und Landwehr auf
Pikett. Aus dem Engadin kommen überfüllte Züge an. Zu

hunderten türmen sich beim Verladen die Gepäckstücke
der fluchtartig heimkehrenden deutschen Gäste. Auf dem
Hafenplatze und vor den Zeitungsanschlägen wartet immer
viel Volk auf Neuigkeiten. 7

1914 August 1. Der Bundesrat ordnet die allgemeine
Mobilmachung der Schweiz. Armee auf Montag den 3. August
an. Auf den gleichen Tag wird die Bundesversammlung
zur ausserordentlichen Sitzung einberufen, um den General
zu wählen und einen Beschluss über Anfertigung von
Fünffrankennoten zu fassen.

In brütender Sommerhitze rücken die Landsturmleute 73/1V.

vor dem Bedaschulhause ein. Kommandant: Herr H. Himmel.
Unbedeckten Hauptes leisten sie dem Vaterlande den
Treueid und teilen sich unverzüglich in die Bewachung von
Brücken, Bahnübergängen, Telegraph und Bahnhof, von
Lagergebäuden und Bankinstituten.

Keine Bundeslieder erklingen am Abend wie sonst am
vaterländischen Gedenktag. Nur die Glockentöne steigen
von den Türmen zu den Wellen und zum Berge hinan,
eindringlicher als je; denn fast in jedem Hause rüstet sich ein

Wehrfähiger zum Abmärsche. Der Hafenplatz wird zur
Auskunftei für alle Sensation, wobei schnell auch die
ungeheuerlichsten Gerüchte über Revolutionen und Städte-
bründc in den Nachbarländern kommen und gehen.

Der Geschäftsbetrieb fangt wegen Arbeitermangel vielerorts

zu stocken an. Gestern rückten viele Oesterreicher
unter die Fahnen, heute sind 500 Deutsche unseres Orts
durch Chargebrief mobilisiert worden. Noch dauert der
Run auf die Geldinstitute an. Die aus den Kurgegenden
zurückflutenden Fremden überfüllen die Gasthäuser und
suchen Unterkunft bei Privaten. 8

1914 August 3. Seit gestern kommen immer wieder deutsche
Zuzüge, um von Rorschach aus auf dem nächsten Wege
dem Aufgebote Folge zu leisten. Am Hafen eine
dichtgedrängte Volksmenge. Brausende Hurrarufe auf den
deutschen Kaiser wechseln mit Hochrufen auf die gastliche

Schweiz. Herzliche Worte vom Lande erwidern die
Abschiedsrufe vom überladenen Schiffe. Eltern, Frauen,
Kinder bleiben zurück. Ungewissheit und Sorge greifen
ans Herz. Was helfen Tränen? Jedes Schiff neigt sich
seitwärts unter der Last der Kriegsfahrer, von denen die
meisten hoffnungsvoll und siegeszuversichtlich ausziehen.
Immer wieder erklingen die deutschen Heimatlieder „Deutschland

über alles", „Die Wacht am Rhein". Immer ferner
verliert sich der vaterländische Sang, ein letztes Winken
mit lüchern und Hüten, und die menschliche Kriegsfrachf
steuert den Sammelplätzen Friedrichshafen und Lindau zu.
Wer weiss das Ende? 9

1914 August 4. Auch das Schweizerheer marschiert, am
Morgen Abfahrt des Auszuges, am Mittag die Landwehr
unserer Gegend, junges und mannhaftes Volk, das der Ernst
des Augenblicks bewegt. Fast kein Haus, das nicht seinen
Abschied hat. Am Bahnhof findet sich Kamerad zu
Kamerad. Aus dem Rheintale treffen Militärzüge ein, junges,
singendes Volk am Wagenfenster, daneben audi stillsinnende

Männer, denen der Blick in die Zukunft das Flerz
schwer macht. Helle Jauchzer, Räderrollen, Tücherschwen-
ken. „Ein einig Volk von Brüdern." Was gestern noch
uneins war, führt heute die drohende Not zusammen.

Im Hafenbahnhof wieder das gleiche Bild wie gestern,
zwei Züge voll Deutscher, die zumeist in der Schweiz
aufwuchsen. „Ich haii einen Kameraden, einen bessern findst
du nicht." Tausende zogen schon über die Grenze, aus

Zürich allein sollen 20000 unter die Waffen getreten sein,
heute geht die deutsche Landwehr, morgen der Landsturm
unter kaiserlichen Befehl, ein seltsames und furchtbares
Bild vom Aufmarsche fremder Regimenter, die wir im

eigenen Hause beherbergten!
Der Postdienst wird eingeschränkt, der Grenzverkehr ist

erschwert. Die deutschen Schiffe bringen viele ausgewiesene,

mit Geldmitteln fast ausnahmslos versehene Russen,

Serben, Franzosen, die nach der Passkonirolle bis zum

Eintreffen weiterer Verfügungen des Terriforialkommandos
in den Hotels untergebracht werden. 10

1914 August 5. Die militärischen Posten des Ordnungsdienstes
werden verstärkt. — Der grosse Gemeinderat bespricht
Massregeln, um die willkürliche Steigerung der
Lebensmittelpreise und die Aufslappelung von Vorräten zu
verhüten, weshalb Mehl, Gries, Hafer, Mais und Teigwaren
nur noch kiloweise und Petroleum literweise verkauft werden

dürfen. Eine 11—15gliedrige Notstandskommission
wird für die Zeit des Kriegszustandes in unserer Gemeinde
für alle Notleidenden und Bedürftigen eine gemeinsame
Notstandsakiion durchführen mit Hilfe von Beiträgen der

Gemeinde, Vereine und Privaten. Die Armenzentrale
unterstützt durch Bargeldbeiiräge, Milch- und Suppenverteilung

die Wenigbemittelten. — Das Tragen von Waffen

ist nur mehr gegen Ausweis gestattet. — Die Polizeistunde

wird auf 11 Uhr angesetzt. — Der ausserordentliche

Entzug von Arbeitskräften zwingt die hiesigen Stickereien
und Maschinenfabriken, auf den 15. August Schliessung der

Beiriebe in Aussicht zu stellen. — Durch das italienische

Konsulat, dessen Regierung Neutralität erklärte, werden

viele arbeits- und mittellose Italienerfamilien heimbefördert.
Mit Koffern und Säcken und vielerlei ärmlichen Habseligkeiten

beladen, warten die Armen am Bahnhofe auf den

Abtransport. II

1914 August 7. Zur Verstärkung des bestehenden Polizeikorps

wird eine Bürgerwehr aus 100 Mann gebildet, die

während der Nacht durch regelmässige Patrouillengänge
für die Sicherheit der Einwohner und deren Eigentum
sorgen soll. Sie ist mit Ordonannzgewehr und scharfer Munition

ausgerüstet und besitzt polizeiliche Gewalt. Der
Bezirksammann nimmt der mit viel gutem Willen und Pflichteifer

ihres Amtes waltenden bürgerlichen Ehrenwache das
Handgelübde ab. Sie amtet auch so viel Nächte, bis die

laternenlosen Gassen infolge der harten Zeit von selbst

stiller werden und nur noch der Schritt der Wache die

Nachtruhe der ehrsamen Bürgerschaft stört. R

1914 August 8. Der eingeführte eidgenössische RechlsstiH-

stand will von vielen Interessenten irrtümlicherweise als

Recht zur Aufhebung von Schulden und als Befreiung von

Pacht und Miete ausgelegt werden. — Die Zeitungen

erscheinen infolge Personenmangel lRa und 2seifig. — Das

städtische Arbeitsamt übernimmt die Vermittlung von
landwirtschaftlichen Arbeitsgelegenheiten für beschäftigungslos

gewordene Industriearbeiter. ^

1914 August 10. Im Militärdienste erkrankte Herr Carl Rüsl,

Gemeinderatsschreiber, und starb heute im hiesigen Spita'e

an einer Lungenentzündung im Alter von 48 Jahren. 1899

übernahm er nach dem Hinschiede seines damaligen Voi-

gesetzten, Flerrn J. Herbert, den verantwortungsvollen Posten

und war der Gemeinde vermöge seiner gründlichen Kenntnis

des Gemeindehaushalfes und Arbeitsfreudigkeif ein

14
freuer und verdienter Beamter.
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1314 tul! ZI. Legen sticnd wird durcli It onnnelscklsg die
VZoZoZZZssZ/on der l.sndsturmtrrippen, list. /I—77, irur /Aut-

recliterlrsltung eiiies geordneten Lren/.verkclrrs und wei-
tern ttckerwsckungssufgsken im Lekiete vom kodensee
dis in dss Kündnerlsnd verkündet, kin gleicli/.eitiger ke-
sckluss dos kundesrstes stellt Auszug und ksndwekr sut
Pikett, /Ans dem liingsdin kommen überfüllte7üge sn. 7iu

Kundeiden türmen siek keim Verluden die Lepäckstückc
der kliiclrlsrtig lieimkekrenden deutsclrcri Lästc. /Auf dem
llslenplstve und vor den /eitungssnscklägen wsrtet immer
viel Volk sul kleriigkeiten. 7

1314 August 1. Der kundesrst ordnet die sZZge/noZns ZtZob/Z-

rnsckung der sckwei/. /Armee sul lvlontsg den Z. August
sn. /Aul den gleicken 4sg wird die ZZunc/esvsnssmmZung
/rur srisserordentiielren Zit?ung einkeruten, um den Lenersl
rru wäklen und einen kesckluss üker /Anfertigung von Künt-
trsnkcnnoten irri tsssen.

In brütender kommcrtiitire rücken die ksndsturmleute 7Z/IV.
vor dem kedssckullisuse ein. Kommsndsnti blerr tl. tlimmel.
ttnkedcekten Ilsuptes leisten sie dem Vsterlsnde den
Ireueid rind teilen siek unverzüigkck in die kewsckung von
Krücken, Kslinübci gängen, pelegrspli und ksknkot, von
ksgcrgcbäuden und ksnkinstituten.

Keine Kundeslieder erklingen sm /Abend wie sonst sm
vsterländisclicn Ledenktsg. blur die Llockentöne steigen
von den türmen /.u den Wellen und mim kerge liinsn, ein-
dringlictrer sls je; denn tsst in jedem disuse rüstet siek ein

Wekrlskiger /rim /ikmsrscke. Der ttstenplst? wird zmr
.Auskrinltei lllr slle Zensstion, wokei seknell suck die un-
getieuerlicksten Lerüclrte üker Devolrilionen und Städte-
kründe in den klsckbsrländern kommen und gelien.

Der Lesckältsbetrieb längt wegen /Arbeitermsngel vielerorts

?u stoclren sn. Lestern rückten viele Oesterreicker
unter die ksknen, Ireute sind KM Deutsclie unseres Orts
druck Lksrgêbriel mokilisiert worden. block dsuert der
Kun sul die Leldinstitute sn. Die sus den Kurgegenden
Zurückflutenden kremden ükertüllen die Lsstkäuser und
zucken klnlcrkunlt kei privsten. ö

1314 August 3. keit gestern kommen immer wieder cZouZscko

um von Dorscksck sus sul dem näcksten Wege
dem /Aufgebote kolge ?u leisten. /Am Idsten eine dickt-
gedrängte Volksmenge, krsusende klurrsrule sut den
deutscken Ksiser weclrseln mit klockrulen sul die gsst-
licke Zckwei/. Iter/Iicke Worte vom I.snde erwidern die
/Absclriedsrute vom üderlsdenen Zcliitts. k.ltern, krsuen,
Kinder kleiden mirück. ttngewisslieit und Zorge greiten
sns tier?. Wss liellen Irsnen? jedes Zcliitt neigt sick
seitwärts unter der t.sst der Kriegslskrer, von denen die
meisten kvkknnngsvvll rind zieges?.uvcrsiclit>ieti susziieken.
Immer wieder erklingen die deutscken Ileimstlieder„Deutsck-
lsnd üker slles", „Die Wsckt sm Dkein". Immer terner
verliert siclr der vsterländiscke Lsng, ein letztes Winken
mit Kickern und llüten, und die menscklicke Kriegstrsckt
steuert den Lsmmelpläd/en kriedriclrslisten nnd tündsu ?u.
Wer weiss dss knde? y

1314 August 4. kmck dss Zckwàonkssn msn.sckà/, sm
Vlorgen /Ablskrt des /Auszuges, sm lvlittsg die ksndwekr
unserer Liegend, junges und msnnksltes Volk, dss der kirnst
des /Augenblicks kewegt. ksst kein ttsus, dss nickt seinen
^.ksckied list, /km kstinlrol findet sick Ksmersd ?u Ks-
mersd. /Aus dem Kllieintsle treffen lVlilitsivüge ein, junges,
singendes Volk sm Wsgentenster, dsneken suctr skllsin-
nende Ivlänner, denen der klick in die kukunlt dss dler?
sckwer msckt. I lelle jsuckzier, päderrollen,'dückersckwen-
ken. „kin einig Volk von Krädern." Wss gestern nock
uneins wsr, lülirt keute die drokende Klot ?ussmmen.

Im dlslenbsknkol wieder dss gleiclie kild wie gestern
v.weiTiüge voll Deutscker, die ?rimeist in der Zckwek sul-
wucksen. „Ick kstt einen Ksmersden, einen dessern kinclst

du nickt." Vsusende ?ogen sckon üker die Lren^e, suz
kürick sllein sollen 23333 unter die Wstten getreten sein,
keute gekt die deutscke ksndwelir, morgen der dsndsturm
unter ksiserllcken ketekl, ein seltssmes und turcktksrez
kild vom /kutmsrscke /äemc/on Z?egZmenZen, die wir im

eigenen ttsuse dekerkergten!
Der postdienst wird eingesclrränkt, der Lren?vcrkekr ist

ersckwert. Die deutscken Zckikte dringen viele susgewie-
sene, mit Leldmitteln ksst susnslimslos versekene Küssen,

kerben, drsn?osen, die nsck der pssskontrolle bis rrum

kintrekten weiterer Verfügungen des lerritorislkommsndoz
in den klotels untergebrsckt werden. lv

1314 August 5. Die militäriscken Dosten des Ordnungsdienstes
werden verstärkt. — Der grosse Lemeinderst bespricht
tvlsssregeln, um cZ/o w/äü>//c/ze Z/e/srenung den keksns-
m//Ze//?ne/se und d/e von Vonns/en ?u ver-
küten, weskslb tvlekl, Lries, ttster, lvlsis und leigwsren
nur nock kiloweise und Petroleum literweise verksutt werden

dürfen, kine tt—tkgliedrige /Vo/s/sndskomm/Zs/on
wird für die ?ieit des Kriegsnustsndes in unserer Lemeinüe
lür slle klotleidenden und ksdürttigen eine gemeinssme
klotstsndssktion durcktllkren mit Kilte von keitrsgen der

Lemeinde, Vereine und privsten. Die /krmennenirsle
unterstütnt durck ksrgeldbeiträge, Ivlilck- und Zuppenver-
teilung die Wenigbemittelten. — Dss Irsgen von Wskkeu

ist nur mekr gegen Ausweis geststtet. — Die Polizeistunde

wird sut 11 Ukr sngesekt. — Der susserordentliclie

kntirug von /Arbeitskräften Zwingt die kiesigen Ztickereicn
und Vtsscliinenfsbriken, suf den t k. /August Zck//essung der

LoZn/edo in Zkussickt ?u stellen. — Durck dss itslieniscke

Konsulst, dessen pegierung Keutrslität erklärte, werde»

viele srbeits- und mittellose ltslienerlsmilien keimkefordert
lvlit Koffern und Zäcken und vielerlei ärmlicken ttsbselig-
keiten belsden, wsrten die /Armen sm ksknkolc suk der

A,btrsnsport. !>

1314 August 7. 7ur Verstärkung des bestellenden Polizei-

Korps wird eine ZZünAonwoZm sus IM tvlsnn gebildet, die

wäkrend der klsckt durck regelmässige pstrouillengängc
tür die Zickerkeit der kinwokner und deren kigenturn
sorgen soll. Sie ist mit Ordonsnn?gewekr und scksrker Vlunitior

susgerüstet und besitzt pcàeilicke Lewslt. Der ke^irks-

smmsnn nimmt der mit viel gutem Willen und pflickteiker

ikres /Amtes wsltenden bürgerlicken kkrenwscke dss ttsncl-

gelübde sb. Sie smtet suck so viel kläckte, bis die

lsternenlosen Lsssen infolge der ksrten Tieit von seldsi

stiller werden und nur nock der Zckritt der Wscke die

Klscktrulie der ekrssmen kürgersckstt stört. f-

1914 August 8. Der eingelükrte eidgenössiscke Z?ock/ssê
sZsnci will von vielen Interessenten irrtürnlickerweise
Deckt ?ur Zkufkebung von Zckulden und sls ketreiung vor

psckt und lvliete susgelegt werden. — Die ^eZZunger

ersckeinen infolge personenmsngel tkü./ und Zseitig. — Dss

städtiscke vlnào/ZssmZ übernimmt die Vermittlung von lsud-

wirtscksltlicken /Arbeitsgelegenkeiten tür besckäftigungslos

gewordene Industriesrbeiter. ^

1314 August 13. Im lvlilitärdienste erkrsnkte tterr OsnZ ZZüÄ

Lemeinderstssckreiber, und stsrb keute im kiesigen Zpdsk

sn einer kungenenkündung im /Alter von 4ü jskren. tô^
übernskm er nsck dem ttinsckiede seines dsmslrgen Vo>-

gesetzten, tterrn j. Herbert, den versntwortungsvollen Poster

und wsr der Lemeinde vermöge seiner gründlicken Kenntnis

des Lemeindeksusksltes und /Arbeitskeudigkeit ein

treuer und verdienter kesmter.
^
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1914 August 13. Trinkt mehr Milch und kaufet die grossen
Vorräte schweizerischer Milchprodukte, rufen die Landwirte.

Ein Milchabschlag auf 20 Cts. per Liter, die Fleischpreise

sinken, das Weissbroi verschwindet.
Drei würifembergische Dampfer bringen über 1900

Personen italienischer Herkunft, Manner, Frauen, Kinder, nach
tagelangen, mühseligen Reisen aus den verschiedenen
Teilen Deutschlands. Die Menge, jeden Alters, jeder
Stimmung, schleppt in Bündeln, Säcken, Kisten und Koffern
mit, was in Eile und Hast über die Kräfte schwer zusammengerafft

werden konnte und harrt auf dem Kabisplatze der
Weiterbeförderung. Man reicht den Bedürftigen Brot,
Milch, Wasser. Evviva la Svizzera, hallt es aus den
enteilenden Zügen in die dunkle Nacht hinaus. Woher sie
kamen? Wohin sie gingen? Wir alle sind Wanderer und
suchen eine Heimat. 15

1914 August 23. Kriegserklärungen bis heute:
26. Juli. Oesterreich-Ungarn erklärt den Krieg an Serbien.

1. August. Deutschland an Russland.
3. August. Deutschland an Frankreich.
3. August. Deutschland an Belgien.
4. August. England an Deutschland.
5. August. Oesterreich-Ungarn an Russland.
5. August. Montenegro an Oesterreich-Ungarn.
6. August. Serbien an Deutschland.

11. August. Montenegro an Deutschland.
11. August. Frankreich an Oesterreich-Ungarn.
13. August. England an Oesterreich-Ungarn.
23. August. Japan an Deutschland. 16

1914 September. Aus dem Kurvereine, der bis zum Jahre
1888 den Interessen Rorschachs durch Verschönerung des

Ortes, Verkehrsverbesserungen und angemessene Reklame
diente, entstand durch Umbildung der gemeinnützige Verein,
der neben den angedeuteten Zwecken in der Folge in

weitgehendem Masse Wohlfahrtseinrichtungen traf, wie
Veranstaltung von Samariterkursen, Unterhalt einer Kinderkrippe,

Anstalt für Milchversorgung, Suppenanstalt und
Ferienkolonie. Dem Bureau gehörten im Gründungsjahr
an: Herr Kaufmann-Bayer, Präsident; Herr Dr. Häne,
Aktuar ; Herr F. Benz-Meisel, Kassier. Die Mittel verschaffte
sich der Verein durch ordentliche Beiträge seiner Mitglieder,
die Erträgnisse der kollektiven Neujahrsgrafulaiionen und
die Zinsen einzelner Fondationen: 1. Fond für bedürftige
Kinder. 2. Suppenfond; erstmalige Inanspruchnahme 1890,
1903 für Winterspeisung der Schüler, seit 1911 durch
Milchabgabe in den Schulhäusern in Anspruch genommen. 3. Fond
für Ferienkolonien, wodurch unbemittelten Kindern ein
wohltätiger Ferienaufenthalt gesichert wird. 1910 wurde die
erste Kolonie ausgerüstet. Weitere Geldmittelzuwendungen
gestatteten, in spätem Jahren zirka 100 Kinder in zwei
Abteilungen aufzunehmen. Kolonieorte: Serneus im Prätigau
und Obersack im Klöntal, Glarus. 4. Die Fondation des
1912 verstorbenen menschenfreundlichen Arztes Wilhelm
Hemmer. Die Präsidialgeschäfte besorgten 1888—1895 Herr
Kaufmann-Bayer; 1895—1901 Herr Dr. A. Fläne; 1901 —1914
Herr A. Witfa und während 25 Jahren Herr Benz-Meisel
die finanziellen Angelegenheiten.

Künftig übernimmt Herr E. Löpfe-Benz das Vereinssteuer
der gemeinnützigen Verbindung, die abseits von politischen
und konfessionellen Unstimmigkeiten anregen will, was der
Gemeinde zum Wohle und grossen Schichten der Bevöl-
kerung zur Linderung der Not dienen kann. 17

1914 September 9. So oft im Überfallenen Belgien der heldenhaft

kämpfenden kleinen Armee durch die grossen deutschen
Sturmfluten mit ihrem gewaltigen Eroberungsgeschütze eine
Festung entrissen wird, kommt vom deutschen Ufer her
der siegesfreudige Donnerhall, und beflaggte Schiffe fahren

in den Hafen. (Lüftich 8. August — Namur und Longwy
27. August — Maubeuge 9. September.) Wir setien die
Freude, wir hören den Jubel. Wer misst das Leid? 18

1914 September 26. Vom Felde kommen die ersten Soldalen-
briefe, Ehrenmeldungen und — Todesanzeigen von den
in den Augusttagen ausgezogenen Rorschachern, kleine
Bruchstücke der grossen Völkerschicksale. Es wird ein
langer Zug der Toten und des Elends werden.

Die Nolstandskommission vermehrt ihre Tätigkeit durch
Schaffung einer Brockenstube, die Dürftigen abgetragene
Kleider und andere Gegenstände gegen kleine Entschädigung

überlässt, sorgt ferner um Kartoffeln fiir Bedürftige
und schafft Gelegenheiten für Heimarbeit durch eine
Frauenkommission (Militürblousen, Socken und Handschuhe für
Soldaten etc.).

Das Personal der politischen und Schulgemeinde
verzichtet zugunsten der Hilfsaktionen für die Bedürftigen auf
einen Teil des Gehaltes. 19

1914 Oktober 25. Friedliche Erneuerung des schweizerischen
Nationairales. Stimmen erhielten :

Dr. iiisenring k- Sdimidheiny Dr. Xurburg O. Weber

In Rorschach 857 831 799 784

Im Wahlkreise 6779 6872 6812 6512
20

1914 Dezember 1. Nach einem Vorfrage von Prof. Thöndury
entsteht eine Orfsgruppe der neuen helvetischen Gesellschaft

(Vorstand: Herr A. Gaudy, Architekt), eine Untergruppe
der grossen, vaterländischen Vereinigung, die vor allem
ein besseres Verständnis der schweizerischen Volksstämme
erzielen, die nationalen Probleme im Sinne der Stärkung
des eidgenössischen Sfaafsbewusstseins lösen und die
schweizerische Eigenart erhalten will. 21

1915 Februar 7. und 21. Unter dem Drucke des Krieges mit
seinen Schrecken, Entbehrungen und Leiden ordnen Papst
Benedikt XV. für die Katholiken aller Länder (7. Februar)
und die evangelische Behörde für die schweizerische
Landeskirche (21. Februar) Bitlage um den Brieden an.

22

1915 März 3. Seit den Augusffagen 1914 wiederholten sich

oft Heimiransporfe Zivilgefangener und Arbeitsloser aus
kriegsführenden Staaten. So kehrten Ende August 60—70

Griechen und Griechinnen, die in deutschen Zigarretten-
fabriken arbeitslos wurden, heim. Im Monat September
und den darauffolgenden Wintertagen trafen nach langer
leidensvoller Internierung und Reise zahlreiche Oester-
reicher aus Frankreich ein. In unregelmässiger Folge
fuhren seit dem 2. November 1914 in Zügen von 100—180

Personen 1940 österreichische Landesangehörige durch
Rorschach. In gemeinnütziger Weise standen den
Heimzuschaffenden stets die Mitglieder der Rorschacher
Etappenkommission mit Rat und Tat bei und sorgten für eine gute

Zwischenverpflegung. Ab St. Margrethen übernahmen die
österreichischen Behörden den Weitertransport. Aus Wort
und Blick mancher Armen leuchtete Dank für die
Gastlichkeit und Menschenfreundlichkeif, wozu der Krieg die

Schweiz berufen hafte. 23

1915 März 14, Eine Regierungsraiswahl während des
politischen Burgfriedens.

Baumgartner Hauser Mächler Riegg Ruckstuhl Scherrer Schubiger

Gemeinde 624 619 638 635 623 678 612

Kanton 34203 34450 34179 34131 34348 34801 34409
24

1915 Mai 1. Wohl sind Orts-, Kantons-und Bundesbehörden
durch Schaffung von Zufuhren, Strafandrohungen und

Ratschläge bemüht, unnötige Preissfeigerungen, Wucher, Truste,
Schieberfum zu unterdrücken. Erst zaghalf, dann immer
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1314 August 13. Irinkì melir Ivlilcb und kaufet die grossen
Vorräte scbweiweriscber M'/cbpr-oc/uk/e, rufen die bsnd-
wirte. Lin Ivlilcbsbscblsg suf 20 Ots. per biter, die bleiscb-
preise sinken, dss Weissbrot versckwindet.

Drei wurttembergiscbe Osmpter bringen über ?9<?9 pen-
sonsn i7s//en/scbsp /7erkun/7, kvtänner, brauen, Kinder, nsclr
tsgelsngen, mllbseligen peisen sus ben verscbiedencn
leilen Oeutscblsnds. Oie Ivlenge, jeden Alters, jeder
Stimmung, sclrleppt in bündeln, Zücken, Kisten und Kotiern
mit, was in Kile und ttsst über die Kräfte scbwer wussmmen-
gersttt werden konnte und bsrrt sut dem Ksbisplatwe der
Weiterbeförderung, tvlsn reicbt den bedürftigen Orot,
Atilcb, Wssser. bvvivs Is Zviwwers, Irsllt es sus den ent-
eilenden Tilgen in die dunkle Kackt tiinsus. Wober sie
ksmen? Wölbn sie gingen? Wir slle sind Wanderer und
suctren eine tteimst. 1b

1314 August 23. TvOsgserk/àungcsr? bis beute i

28. juli. Oesterreicb-ltngsrn erklärt den Krieg sn Serbien.
1. Xngust. Oeutscblsnd sn pusslsnd.
5. Xugust. Oeutscblsnd sn brsnkreieb.
5. August. Oeutscblsnd sn belgicn.
4. Xugust. bnglsnct sn Oeutscblsnd.
5. August. Oesterreicb-blngsrn sn pusslsnd.
5. August. Montenegro sn Oestcrreicb-Ungarn.
9. Xugust. Serbien sn Oeutscblsnd.

II. August. Ivlontenegro sn Oeutscblsnd.
11. /kugust. brsnkreieb sn Oesterreicb-blngsrn.
15. /August. Knglsnd sn Oesterreicb-blngsrn.
2Z. /August, japsn sn Oeutscblsnd. 19

1314 September. /Aus dem Kurvereine, der bis wum jsbre
1888 den Interessen porscbscbs durcb Verscbönerung des

Ortes, Verkebrsverbesserungen und Angemessene peklsme
cliente, entstund durcb Umbildung c7srgcems/7mü7w/c?e Verein,
der neben den sngedeuteten Zwecken in der bolge in weit-
gebendem Klasse Woblfabrtseinricbtungen trsf, wie Ver-
snstsltung von Ssmsriterkursen, Unterbslt einer Kinder-
Krippe, /Anstslt für Ivlilcbverzorgung, Suppensnstslt und
kerienkolonie. Oem buresu geliörten im Oründungzjsbr
cum Uerr Ksukmsnn-Osver, Präsident,' Uerr Or. ttsne,
Aktuar i blerr b. lbenw-îvleisel, Ksssier. Oie Vlittel verscbsffte
sick der Verein durcb ordentlicbe beitrüge seiner Ivlitglieder,
clic brträgnisse der kollektiven bleujsbrsgrstulstionen und

à Zinsen einzelner bondstionen' 1. bond für bedürftige
Kinder. 2. Zuppenlond; erstmalige lnsnsprucbnsbme 1899,
1995 lrir Winterspeisung der Zcbüler, seit 1911 durcb Ivlilcb-
abgäbe in den Zcbulbsusernin /Ansprucb genommen. 5. bond
für berienkolonien, wodurcb unbemittelten Kindern ein wokl-
tätiger beriensukentbslt gesickert wird. 1910 wurde die
erste Kolonie ausgerüstet. Weitere Oeldmittelwuwendungen
geststteten, in spätern jsbren wirks IM Kinder in wwei Xb-
teilungen suOunebmen. Kolonieorte' Zsrneus im präti^su
und Oberssck im Klontsl, Lilsrus. 4. Oie bondstion des
1912 verstorbenen menscbenfreundlicben Xrwtes Wjlbelm
Klemmer. Oie präsidislgescbskte besorgten ILLS—1893 Uerr
Ksufrnsnn-Osveig 189b—1991 Uerr Or. /A. bläue; 1991 —1914
blerr /A. Witts und wäbrend 25 jsbren Uerr Oenw-Ivleisel
die finsn/üellen Xngelegenbeiten.

Künftig übernimmt Uerr b. böpte-Oenw dss Vereinssteuer
der gemeinnützigen Verbindung, die sbseits von politiscben
und konfessionellen Unstimmigkeiten anregen will, wss der
Oemeinde wum Woble und grossen Zcbickten der Oevöl-
kerung wur binderung der blot dienen ksnn. 17

^14 8ßptembkr 3. Zo oft im überladenen Oelgien der beiden-
kalt kämpfenden kleinen /Armes durcb die grossen cteutscben
Sturmfluten mit ibrem gewaltigen broberungsgescbütwe eine
kestung entrissen wird, kommt vom cteutscben Ufer ber
der siegeskreudige Oonnerbs/i, unci be//sM/e Zcb///e ksbren

in den Uslen. lbütticl, 8. Xrigust — Xsmur und I.ongwv
27. /August — Ivlsubeuge 9. Zeptember.I Wir sebcn die
breude, wir kören den jubel. Wer misst dss beid? 18

1314 September 26. Vom bclde kommen die ersten Zoàien-
bT/renme/c/ungcon und — bociessnwe/gen ^'vn den

in den Xugusttsgcn ausgewogenen porscbsclrern, kleine
lZrucbstücke der grossen Völkerscbiclcssle. bs wird ein
Isnger bug der loten und des blends werden.

Oie Vo/s/snckkomrm'ss/on vermebrt ibre lätigkeit durclr
Zclrsffung einer Orockenstube, die Dürftigen sbgetrsgene
Kleider und sndere Oegcnstände gegen kleine bntsebs-
digung überlässt, sorgt ferner um Kartoffeln für bedürftige
und scbskkt Oelegenbciten für Heimarbeit durcb eine brsuen-
Kommission üvlilitärblouscn, Zocken und Usndscbribc für
Zoldsten etc.).

Oss Oersonsl der politiscben und Zcbulgemeinde ver-
wicbtet Zugunsten der Uilfssktionen für die bedürftigen sul
einen 'keil des Oebsltes. 19

1314 llkiober 25. briedlicbe btrnenerung c/ss scTz ws/wer/scbsn
Vs//ons/rs/es. Ztimnien erbielterm

In porscbscli 85? 8Z1 799 784

ImWslilkreise 6779 9872 9812 9512
29

1314 December 1. blscb einem Vortrsge von Prof. ttböndurv
entstebt eine Ortsgruppe der neuen /!s/ve//sc/?en Oese//-
scüs//jVorstsnd i Uerr/A. Osud^, 4<rcbitekt), eine Untergruppe
der grossen, vsterländiscben Vereinigung, die vor allem
ein besseres Verständnis der scbweiweriscben Volksstämmc
erw.ielen, die nstionslen Probleme im Zinne der Ztärkung
des eidgenössisclien Ztsstsbewusstseins lösen und die
scbweiweriscbe bigensrt erbslten will. 21

1315 Kebruar 7. uncl 21. Unter dem Drucke des Krieges mit
seinen Zcbrecken, bntbebrungen und beiden ordnen Papst
Oenedikt XV. für die Kstboliken aller l.ander s7. bebrusr)
und die evsngebscbe bebörde für die scbweiweriscbc
bsndeskircbe (21. bebrusr) M/sge um den bü/eden sn.

22

1315 Msr? 3. Zeit den Xugusttsgen 1914 wiederbolten sicb

oft Ueimtrsnsporte Ävr7<7e/sngrenor und /trdsds/oZen sus
kdess/ü/menden Z/ss/en. Zo kebrten bnde August 99—79

Oriecben und Oriecbinnen, die in cteutscben Kigsrretten-
tsbriken arbeitslos wurden, beim. Im klonst September
und den dsrauktolgenden Wintcrtsgen trslen nscb Isnger
leidensvoller Internierung und peise wsblreicbe Ocster-
reicber sus brsnkreicb ein. In unregelmässiger bolge
tubren seit dem 2. Klovemder 1914 in Kügen von 199—189

Personen 1949 österreicbiscbe bsndessngebörigc durcb
porscbscb. In gemeinnütwiger Weise standen den Ueim-
wuscksfkenden stets die Ivlitglieder der KZorscbscber btsppen-
Kommission mit Ost und Ist bei und sorgten für eine gute

Kwiscbenverptlegung. 7kb Zt. Ivlsrgretben übernsbmcn die
österreicbiscben Oebörden den Weitertrsnsport. Xus Wort
und blick msncber Xrmen leucbtete Dank tür die Osst-
licbkeit und klenscbenfreundlicbkeit, wowu der Krieg die

Zcbweiw beruken batte. 25

1315 Mr? 14. bine /?eg7erungcsrs/swsd/ wsbrend des
politiscben Ourgkriedens.

pQumgsrtner 9ciuscc fvlscl/lcr pienn I7c/ckstu5I 5c!/cuc>

Oemeinde 924 919 9Z8 955 925 978 912

Kanton 54295 54459 54179 54151 54543 54891 54499
24

1315 à! 1. Wokl sind Orts-, Kantons- und Oundesbebörden

durcb Zcbskfung von Tiukubren, Ztrslsndrobungen und pst-
scbläge bemübt, unnötige Preissteigerungen, Wucber, Iruste,
Zcbiebertum wu unterdrücken, brst wsgbslt, dsnn immer
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WM Willi-
Hauptstr. 24 Charles Glotz Telephon 4.32

Reinigung von ganzen Wohnungen
Böden, Fenstern und ganzen Neubauten

Kostenvoranschläge stehen gratis zur Verfügung.

J. G. Tanner
Buchbinderei :: Cartonnage

Rorschach, St. Gallerstrasse 7a

Preßvergoldeanstalt, Paginier- u. Perforier-Arbeiten
Musterkarten. Einrahmen und Reinigen von Bildern.

Zivile Preise. —

Schweiz. Lebensversicheru ngs-
Geseilschaff- auf GegenseiHgkeif
vorm.Schweiz.Sierbe-u.Alterskasse.Gegp. 1881
unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesellsch'ten -

Filiale St. Gallen: Poststr. 13

finden Sie vorrätig oder belieben es fcbnellftens
durch diecdcs gute Buch -f#

cdê ûUtC Zeîtîchriît Buchhandlung der evang. 6eîcUîcbaît
^/VIUVI/I II \ Katbarinengaîîe z\ ^ Cf ,f, Depot der St.6aller

-a ^ "1$ & H 4 "Cetepbou 12o. 1656 V Blbelgeîellîcbaît -t*

edes TCtHC KtfîlîtMcttt Bacbbandltiiis* Papeterie »KuiiTtbandhiiig

J.Placek-Czerny
Speisergasse 43 Si. Gallen Telephon 2675

empfiehlt sein bekanntes

Spezial-Damenschneider-
Massatelier

in Schneider-, Sport- und Phantasie-Kostümen,
Mantelkleidern, Gesellschaftsroben in jedem Genre. Bekannt

prima Stoffe jeder Qualität und Farbe.

Preise den Zeitverhältnissen entsprechend rnässig.
St. Gallen: Rud. Maeder, Filialverwalter
Rorschach: Joh.Bernet, Pestalozzistr. 42a

ALTERTÜMER
JEDER ART

BILDER, MÖBEL, ZINN
GESCHIRR :: MÜNZEN

etc.
FINDEN SIE IN REICHER AUSWAHL BEI

ALBERT STEIGER
ANTIQUAR

Rosenberger. ST. GALLEN Tel|?^°n

ANKAUF VERKAUF

Car\ Frnf Vernickejungsanstalt Cf Aallan\asCtl I fLü® I«/ I Mühlenstrasse 24 :; Telephon 2034 J I g VJ vi I I d I
iiiiiiiiuiiiiiiiiii in m m m mim m m nii in m m i m mu i m i m im iiiiiiiiniu 11! 11 h i m i m m im ini um um m nui m mim im m im im um um m muni m im in im m mm jiiiiijji im im m im

Vernickelung und schwere Versilberung
uon abgenützten Essbestecken, Haushalfungs-Gegenständen, Bau-Fournituren, Reitartikeln,
Velo's usw. :: Vergolden, Vermessingen,Verkupfern, Oxydieren und Färben uon Metallwaren.

Verzinken uon Eisen (Rostschutz). :: Oolduernieren uon Leuchtern usw.
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«U VIM«-
tt s u ptstr. 24 Linsrlss SloiZ! -fsiopbon 4.32

Reinigung von gsn^on Wobnungon
Löcisn, Sonstorn und gsn^sn k4subsutsn

Q. lâ^fiSr
S^csitkiricisrSi " LsrtOrinsgS

k^orsc:^s.c:li, Si. S^IIsrsir^ssS

frolZvsrgoldssnstslt. fsgirusr- u. fsrtorisr-^rdoitsn
!V!usisrksrtsn. Linrsbmon und !^o!n!gon von Liidsrn.

Zctiwsizi. bstzsnsvsrslclism ngs-
6ssL!Isc!i3st suf Qsgsnbsltigksit.
vos'm.5àwei^.5te^e-u.^Itep8kZ85e.Legp.!681
uàl' ^i^v/ip^ung ^ememnûàiger' Leselläcd'teri.

fnlisls 8t. Lallen: ?oststr. 13

fincìen Sie vorriitig ocler beziehen es sckneUNens
cinrck àieeäes gute kuck -î»

êâê QUîe 2âî?à^iîî «uekbanàng à evang. Geîâbakt
^ T-il- Ràaàengâ^ ^ <4. Depot àSt.Gàr

^ ^ ^ ^-A ^ ^ ^ ^elepkori I?o. töZS ^ ^ zzìbelgeseUsckaft -<«.

êâêK IêM6 IîlIîlîîVl.Aîi kuckkànàng rir papeterie K «unsîkaiiàng

1.PIczceI<d?cin>
Zpeisergssse 4Z 5)î. (ì ctlìtttl leleption 3673

empfiehlt sein bekanntes

Zpe^igl-DgmenZcêinei^er-
NsZZstelier

in Schneider-, Sport- und Phgntosie-Kostümen.Ivlsntel-
Kleidern, Oesellschsktsroben in jedem Senrc. Sekonnt

primo Stolte jeder Ouslitst und korbe,

preise den Tieitverhsltnissen entsprechend msssig.
Lt. Lsllsn: tiud. lVlssdsr, K!l!slvsrwsltsr
tiorscbsch- dob.IZsrnst, fsstsloi?!str. 42s

^ISVkck ..-V«?

stcs.

pipiOCht sie ie peicseee sei

sT'eiOM
pc-sàrgà

^9^1 V6miàîung5an5w!t ^4 f^^îîânI I»»» I I ^hhjsnstrszze 24 :: Islsphon 2034

Vsmickslung unci Zcliuiök's Vs^ilbsmug
von sbgsnàten fzzbsstecksn, >-isu5lisltung5-Lsgen8tsncIen. Lsu-fourn!tursn. keitsrtlksln.
Velo^8 U5UV. n Vergolden. Vsrmö88!ngen.Vsr><upfsrn. Oxgcüsrsn und färben von /^stnürusren.

Versinken von kissn (^ostscliuk). c Loldverniersn von beuchtem U8rv.
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frecher umgeht der brutale, eigennützige Geschäftsbetrieb
auf Schieberwegen, durch Ueberbiefung der Höchstpreise
im Schleichhandel, Aufsfappelung von Waren im eigenen
Geschäfte, und willkürliche, die normalen Gestehungskosten
überseeischer Artikel weit übersteigende Preisnotierung
die gesetzlichen Verordnungen. Dadurch wird die Notlage
des Volkes, im besondern der Siädiebewohner, vergrösserf
und ausgenützt. Insoweit sind wohl auch alle bürgerlichen

2, Gemeinderatswahlen April 25.

a. Grosser Gemeinderat. Stimmberechtigte 1649. —
Teilnahme 1291. Böhi C. 944, Brunner Just. 903, Cavelii 833,
Dr. Engensperger 1026, Füllimann 937, Gindele J. 926,
Günthardt À. 974, Heer A. 967, Hengge C. 943, Henseler
J. 925, Hilzinger G. 913, Huber J. 933, Keller E. 949, Lutz
E. 967, Meisel-Benz O. 914, Reinfried H. 924, Surbeck Th.
866, Schai J. 928, Schönmann G. 981, Schweizer O. 948,
Steffen J. 900, Steiger-Gmür R. 964, Uhlig H. 929, Wäden-
schwiler À. 984, Weber K. 941.

b. Wahl des kleinen Gemeinderates. Günthardt À. 973,
Keller E. 958, Schönmann G. 976, Wädenschwyler A. 987.

c. Wahl des Gemeindeammanns. Dr. À. Engensperger:
1043 Stimmen.

8. Der Schulrat. Mai 2.

MorgerV., Seminardirektor 971, Eiter E,, Pfarrer 971, Hipp
A. 959, Dr. Zöllig À., Pfarrer 955, Giger J., Professor 949,
Hofstetter U. 941, Bötschi A. 939, Bucher-Perron 934, Dr.
E>- Heberlein 905, Freund H. 897, Hess E. 889 Stimmen.

Schulratspräsidenl : Herr Dr. B. Heberlein 895 Stimmen.
26

1915 Juni S. Mit 444 505 Ja gegen 27352 Nein — Rorschach
2508 Ja, 225 Nein — und Zustimmung aller Stände genehmigt

das Schweizervolk die Kriegssleuervorlage. Das
hocherfreuliche Resultat beweist, dass die Demokratie in
schwerer Stunde mit freiem Willen zu allgemeinen Opfern
bereit sein kann. Im Auslande darf das Resultat auch als
Manifestation des neutralen Gedankens aufgefasst werden,
der uns auch in Zukunft leiten wird. 27

1915 Juli 18. Umlernen muss auch der Biertrinker, der sonst
vergnüglich hinter seinem Münchner sass. Zuerst stieg das
Masserl im Preise. Von heute ab ist die deutsche Bier-
ausfuhr verboten, weshalb der bayrische Export in den

Elemente mit den Teurungsdemonstralionen am 1. Mai
einig. 25

1915 Mai 2. Die Einsicht, dass der Ernst der Zeit eine Friedliche

Zusammenarbeit aller Parteien verlange, führt unsere
sonst wahlkampfgeiibie Bürgerschaff auch zur einträchtigen
Erneuerung der Mandate des grossen Rates, der
Gemeinde- und Schulbehörden unter Wahrung des
Besitzstandes der Parteien.

letzten zwei Tagen noch 54 Wagen den durstigen Kehlen
zum abschliessenden Tröste von Lindau her nach der
Schweiz rollen liess. 28

1915 August. Von der Zeit an erwachsen dem kleinen
Gemeinderate eine Unmasse kriegswirtschaftlicher
Massnahmen, da eine beständige Steigerung der Preise für
alle Lebensmittel und Bedarfsartikel einsetzt. — Festsetzung
von Höchstpreisen, Grossankäufe von Lebensmitteln und
Beschaffung von Heizmaterial. 29

1915 August 11. Heute verschied Alf-Lehrer Adolf Riiegg,
der anfangs der Sechzigerjahre im hiesigen Schuldienste
mit zwei andern Kollegen die gesamte Schuljugend
unterrichtete. 57 Jahre stand er mit heiterm Sinn und
methodischem Geschicke in seinem Berufe und genoss während
der letzten Jahre den wohlverdienten Ruhestand. 30

1915 November 15. In allen Schulen wird zur Erinnerung an
den Freiheitskampf bei Morgarten ein Festchen gefeiert.
Geschmückte Turnhallen sind die Fesfsäle. Vaterländische
Lieder wechseln mit Gedichten und Ansprachen, und dazu
freut sich das junge Volk eines schulfreien Tages. 31

1916 März 14. Die Schuppen westlich des Kornhauses, Zeugen

des einstigen regen Kornmarktes, sind entbehrlich
geworden und werden nach langegehegten Wünschen der
seefreudigen Anwohner niedergelegt. 32

1916 April 30. Aus der Lehrtätigkeit tritt Herr M. A. Schob sen.
infolge gestörter Gesundheit zurück. 35 Jahre lang gab er
all seine Kraft gewissenhaft und erfolgreich der Rorschacher
Schule. Freud und Leid der Jugend waren ein Teil seines

Selbst, Arbeit ihm Genuss. 33
1916 Juli 18. Im Alter von 62 Jahren verschied Herr

Musikdirekfor J. Pick, der den hiesigen musikalischen Kreisen in

frühern Jahren ein nimmermüder und feinfühliger Führer war.
34

1. Grossraiswahl. März 28. 1915.

Mörsch- wil Goldach Steinach

Berg
Tübach

1

Unfer- eggen
Eggers- riet Rorsch'- berg Rorfchach

Total

Lislen-Slimmen 231 268 150 56 99 110 218 198 960 2290
k Dr. A. Engensperger 230 268 147 52 101 109 263 191 915 2276
k Löpfe, Gerichtspräsident 227 267 147 54 98 109 259 191 892 2244
k Dr. J. Eisenring 230 257 145 52 99 106 257 191 902 2239
k Lanter, Sfeinach • 231 265 143 55 99 108 263 191 884 2239
k Fisch W., Grub 230 266 148 56 100 107 247 189 887 2230
k Lehner M., Rorschacherberg 231 265 146 52 101 106 263 181 876 2221

s Schönmann, Rorschach 222 250 149 50 98 103 258 196 882 2202
fr Dahinden, Untereggen 225 254 147 49 101 87 258 189 887 2197
s Von Euw, Rorschach 219 247 146 49 98 100 253 196 884 2192
d Dr. Benz 224 256 150 49 100 99 261 185 860 2184
fr Löpfe-Benz E 226 259 147 49 100 102 252 186 864 2180
fr Häberlin, Zollamtsvorsfand 219 255 147 48 100 102 258 189 852 2170
fr Dr. B. Fieberlein 216 254 148 48 99 89 247 186 868 2155
k Kellenberger, Dekan, Goldach 227 260 134 56 99 106 260 188 824 2154

[11. s. Wiek O., Rorschach 222 259 145 51 96 104 263 186 824 2150
s Huber ]., Advokat 206 244 144 50 97 89 238 188 883 2139
d Perron ]., Rorschach 224 253 147 48 100 99 259 185 807 2122
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kecker umgebt 6er brutsle, eigennützige Oescksktsbejrieb
gut Sckiebervvegen, öurck Ueberbietung 6er klöckstpreise
im Sckleicliksnclel, Tkulstsppelung von Vàen im eigenen
(Zesckslte, un6 villkürlicke, 6ie normslen Oestekungskosten
überseeiscker Artikel weit übersteigencle preisnotierung
6ie geseklicken Verorclnungen. Osöurck virö 6ie klotlsge
des Volkes, im besondern 6er Stscltebevokner, vergrössert
und snsgenràt. Insoweit sin6 rvokl suck slle bürgerlicken

2. Oemeinderstsvvsklsn ^pril 23.

s. àosssn Osmàc/sns/. Stimmberecktigte 1649. — leil-
nskme 1291. köüi <6. 944, krunner lust. 903, Lsvelti 833,
Dr. kngensperger 1026, küllimsnn 937, (Zindele t. 926,
Lüntksrdt 7K. 974, tteer /V 967, klengge <2. 94Z, Kienseier
I. 923, Uilziinger <3. 913, kluber f. 9ZZ, Keller k. 949, kut/i
k. 957, lvleisel-ken? O. 914, peintried kl. 924, Surbeck Vk.
8S6, Scksi f. 926, Sckönmsnn O. 931, Sctnveper O. 943,
Steffen j. 900, Steiger-Omür p. 964, Uklig I I. 929, 'Vsden-
sckvviler 934, AVeber K. 941.

6. IVsk/ Ues k/àen Oemàc/snsà. Oüntksrdt 7V 973,
Keller k. 933, Sckönmsnn O. 976, XVsdensckrvvIer /A. 937.

c. ttkgK/ às Oeme/nclesmmsnns. Or. 7V kngensperger i

104Z Stimmen,
ik Der Sckulnst. k-lsi 2.

VorgerV., Seminsrdirektor 971, ktter k., Pfsrrer971, Klipp
939, kr. Tiöllig 7V, pfsrrer 933, Oiger k, Professor 949,

Uotstetter U. 941, kötscki 7^.. 939, kucker-Perron 934, Pr.
k. tteberlein 903, Kreun6 kl. 897, klsss k. 889 Stimmen.

Seffàs/spnss/cà/: klerr Or. k. kleberlein 893 Stimmen.
26

KUS luui S. klit 444 303 In gegen 27332 klein — porscksck
2308 fs, 223 klein — un6 Zustimmung slier Stünde genek-
migt dss Sckrveixervolk 6ie à/egissàllsnvoàgse. Oss
twckerlreulicke Oesultst berveist, dsss 6ie Oemokrstie in
scàerer Stun6e mit freiem Willen ?u sllgemeinen Opfern
dereit sein ksnn. Im TVuslsnde dsrk dss pesultst suck sis
^Isniteststion 6es neutrslen Oedsnkens sutgelssst cverden,
0er uns guck in Zukunft leiten vird. 27

lull 18. Umlernen muss suck der kiertrinker, 6er sonst
vergnüglick kinter seinem Ivlünckner ssss. Zuerst stieg dss
àsserl im Preise. Von ksute sb ist à cieu/scffs Là-
sus/ükr- verboten, vveskslb 6er bsvriscke kxport in clen

Kiemente mit 6en k-sunungisc/emons/ns/àen sm 1. Ivlsi
einig. 23

ISIS lVlsl 2. Oie kinsickt, 6sss 6er krnst 6er ?.eit eine Irie6-
licke kussmmensrbeit slier psrteien verlsnge, kikrt unsere
sonst vsklksmpkgeübte kürgersclistt suck xur eintrsclrtigen
àneusnnnA cisn V/snc/s/e cà snossen Ks/es, den (?e-
nànde- und Scffu/de/iönden unter Wsluung 6es kesitn-
stsn6es 6er psrteien.

letzten ?vei Isgen noclr 34 Wsgen 6sn 6urstigen Keklen
7.UM sbsckliessenclen Iroste von Kin6su ker nsck 6er
Sckrvei? rollen liess. 28

IgIS August. Von 6er Veit sn ervscksen 6em kleinen
Oemein6erste eine Unmssse 7<n/eg?sìvr>7scks///àsn A/sss-
nsknren, 6s eine bestündige Steigerung 6er preise lür
slle kebensmittel un6 kedsrfzsrtikel einsetzt. — kestsekung
von klöckstpreisen, Orosssnksute von kebensmitteln un6
kescksffung von Uei/msterisl. 29

ISIS August 11. Ueute versckieü Tklt-kekrer /4c?o/7

6er sntsngs 6er SeckLgerjskre im kiesigen SckuI6ienste
mit ?vei sn6ern Kollegen 6ie gessmte Sckuljugencl unter-
ricktete. 37 fskre stsn6 er mit keiterm Sinn un6 metko-
6isckem Oesckicke in seinem kernte un6 genoss lvskrend
6er letzten fskre 6en voklverclienten Uukestsn6. 30

1315 November IS. In sllen Sckulen rvir6 xur krinnerung sn
6en kreikeitsksmpf bei AämgssLen ein kestcken gefeiert.
Oesckmuckte lurnksllen sin6 6ie kestssle. Vsterlsn6iscke
Kie6er veckseln mit Oe6ickten un6 TVnsprscken, un6 6s?u
freut sick 6ss junge Volk eines sckulfreien Isges. 31

131K Mär-? 14. Oie Sckuppen rvss///c7? cà Lànksuses, 7eu-
gen 6es einstigen regen Kornmsrktes, sin6 entbekrlick
gevror6en un6 ver6en nsck lsngegekegten >Vünzcken 6er
seefreuciigen /An>vokner nie6ergelegt. 32

131K April 33. Ttus 6er kekrtstigkeit tritt Uerr A4. >4. Zcköb sen.
infolge gestörter Oesunclkeit Zurück. 33 jskre lsng gsb er
sll seine Krskt gevissenkstt un6 erlolgreick 6er porsckscker
Sckule. Kreu6 un6 Kei6 6er fugcnci v/sren ein Veil seines

Selbst, Tkrbeit ikm Oenuss. 33
1316 tuli 13. Im TKIter von 62 jskren versckie6 klerr lvlusik-

6irektor 7- Là, 6er 6en kiesigen musiksliscken Kreisen in

irritiern jskren ein nimmermü6er un6 leinlukliger kükrer vvsr.
34

1. Orossrstsvvskl. kvlÄr? 28. 19t3.
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I./s/sn-Sàmen 231 268 130 36 99 110 218 198 960 2290
k Or. 74. kngensperger 230 268 147 32 101 109 263 191 913 2276
k köpfe, Oericktsprssiclent 227 267 147 34 93 109 239 191 392 2244
k Or. f. kisenring 230 237 143 32 99 106 237 191 902 2239
k ksnter, Steinsck - 231 263 143 33 99 108 263 191 884 2239
k kisck V^., Orub 230 266 148 36 100 107 247 189 887 2230
k kekner kvk, lkorscksckerberg 231 263 146 32 101 106 263 181 376 2221

s Sckönmsnn, porsclisck 222 230 149 30 93 103 238 196 882 2202
lr Oskinclen, Untereggen 223 234 147 49 101 87 233 189 887 2197
s Von kuv, Oorscksck 219 247 146 49 98 100 233 196 884 2192
6 Or. ken^ 224 236 130 49 100 99 261 183 860 2184
lr köpfe-kenx k 226 239 147 49 100 102 232 136 864 2180
lr klsberlin, 7ollsmtsvorstsn6 219 233 147 48 100 102 238 189 832 2170
lr Or. k. kleberlein 216 234 148 48 99 89 247 186 863 2133
k Kellenberger, Oeksn, Oolösck 227 260 134 36 99 106 260 188 824 2134

ill. Vück O., Oorscksck 222 239 143 31 96 104 263 186 824 2130
S kluber k, 746vokst 206 244 144 30 97 89 238 188 833 2139
6 Perron f., porscksck 224 233 147 48 100 99 239 183 807 2122
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1916 Dezember 19. Von einer grossen teilnahmsvollen
Menschenmenge empfangen, langen heute im Hafenbahnhofe
60 deutsche, dem grossen Weltringen durch
menschenfreundliche Initiative entrissene kranke und verwundete
Gefangene aus südfranzösischen und algerischen Lagern
zur Internierung und Erholung an. Für ihre Aufnahme ist
das ehemalige Institut Stella maris wohl eingerichtet worden.

Wenn auch nicht in der Heimai selbst, so ist ihnen
doch im gastlichen Nachbarlande vergönnt, Weihnachten
zu feiern und nunmehr einen regern Verkehr mit den
Angehörigen zu pflegen. Nach den Bestimmungen über den
Gefangenenaustausch können sie nach der Genesung dem
Heimatlande, nicht aber dem Kriege zurückgegeben werden.

Der Betrieb wird durch den deutschen Hilfsverein;
der auch das Gesuch um die Unterbringung in Rorschach
einreichte, besorgt. Mit dem einstigen Friedensschlüsse
werden die letzten Rorschacher Internierten mit den vielen
tausend andern den gastlichen Boden wieder verlassen.
Die Internierung erfolgt auf Kosten des betreffenden
kriegführenden Staates, der vorab für den Mann eine
Entschädigung von 4 Fr. (später 5 Fr.) pro Tag ausrichtet.

35

1917 März 21. Glockengeläute tönt von allen Türmen des
Schweizerlandes zum Andenken an den grossen Patrioten
und Friedensmann Nikiaus von der Fliie, geb. 21. März
1417, der mit Wort und Beispiel die entzweite Eidgenossenschaff

versöhnte, den Riss zwischen Stadt und Land, Deutsch
und Welsch überbrückte. Wie am 23. Dezember 1481 das
schweizerische Glockenlied klang „dem allmächtigen Gott
und auch Bruder Klaus zur Ehre, der auch fast grossen
Fleiss und Ernst darin gebraucht hat, dass es mit Freundschaft

ab dem Wege ging", so möge es auch heute uns
alle trotz trennendem Kriege und vielem Zwiespalte in

unsern eigenen Reihen zu Gerechtigkeit, Friede und
Eintracht mahnen. 36

1917 April. Die sparsame Rationierung vieler Nahrungsmittel
(Brot, Milch, Butter, Käse, Kartoffeln, Teigwaren, Mais, Reis
etc.), die Knappheit und Preissteigerung infolge des
deutschen Tauchboofkrieges zwingt die schweizerische Bevölkerung

zu vermehrter Eigenproduktion. Eidgenössische und
kantonale Vorschriften bestimmen die Anbauflächen. Unserer
Behörde bereitet die Beschaffung und Verteilung des
Pflanzlandes auf unserm fast ganz überbauten Gemeinde-
terriforium viele Arbeit. Dennoch werden 12 730 rrr pachtweise

erworben und zu 4 Fr. 50 bis 6 Fr. pro Parzelle an
154 Familien abgegeben. Im Reifbahn- und Kirchengut, auf
der Curtiwiese, in den Anlagen bei der protestantischen
Kirche, an den Bahndämmen, auf unverwerfef liegendem
Baulande, allüberall entstehen Kriegsgärten, in denen jederzeit

mit viel Lust und steigerndem Verständnis Kartoffeln,
Mais, Gemüse aller Ali gepflanzt werden. 37

1917 April 6. Die Vereinigten Staaten von Amerika treten
in die Reihe der kriegführenden Staaten ein. 38

1917 April 8. Die Räume des Seminars beherbergen vom
8. bis 20. April eine unter dem Patronale des „Gemeinnützigen

und Verkehrsvereins Rorschach" stehende, von den
Herren A. Gaudy und A. Kuratle veranstaltete
Kunstausstellung. Den Grundstock bildet eine Kollektivausstellung

der Sektion St. Gallen der Gesellschaft schweizerischer
Maler, Bildhauer und Architekten. Die Sammlung wurde
reichlich und wertvoll durch ausserhalb des Verbandes
stehende Künstler und kunsffreudige Dilettanten vermehrt
und teilte sich in die Abfeilungen Gemälde, graphische
Künste, Bildhauerei, kunstgewerbliche Arbeiten,
Frauenhandarbeiten und bildmässige Photographie. Ein frisches
Bild schönheifsfreudiger Arbeit inmitten so vieler materieller
Sorge und blutigen Fiasses. 39

1917 August 3. Am 16. August 1915 wurde im Flause von Flerrn
A. Fluber, Neugasse, eine Militärschneiderei mit
Unterstützung der Gemeinde eröffnet, die viel zur Minderung der
Arbeitslosigkeit unter der weiblichen Bevölkerung beitrug.
Gegenwärtig wird der Beirieb reduziert, weil die Aufträge
der Erledigung entgegen gehen. Die Arbeitsgelegenheit
war um so willkommener, da eine Zeit lang wegen
Rohstoffmangel Befürchtungen für gänzliche Schliessung der
Stickereibefriebe die Bevölkerung beunruhigten. 40

1917 September 13. Zwischen Viö und 1 /29 morgens bilden
sich am obern Bodensee, nördlich der Staaderbuchf etwa
fünf Wasserhosen oder Tromben. Aus schwerem Gewölk
senkt sich langsam ein wirbelnder Wolkenstreifen herab und

saugt von einem gewissen Punkte an das Wasser in die
Flöhe. Die zusammenhängende Säule bewegt sich nach

dem Ufer der Staader Bucht, wo sie zerfällt. Besonders
mächtig stiegen die ersten Bildungen auf. Mit den dunkeln
Wolkenschichten und dem düsfern See kontrastierte
seltsam das hellerleuchfefe deutsch-österreichische Ufer, weshalb

das Spiel von Wind und Wasser mit aller Deutlichkeif
beobachtet werden konnte. 41

1917 November 15. Die Absperrung Deutschlands und Oesterreichs

von aller Zufuhr bewirkt in diesen Ländern eine sich

täglich steigernde Knappheit an Nahrungsmitteln und
hunderterlei Bedarfsartikeln des täglichen Lebens und der
Betriebe (Gummi, Stoffe, Garn, Kaffee, Tabak, Seife etc.). Es

beginnt ein raffinierter Schmuggel durch gewerbsmässige
Schieber, Gesetzverächter und um Geld stets bereite
Helfershelfer. Dadurch wird die von den Westmächten
bewilligte Einfuhr gefährdet und unser Land selbst um
notwendige Existenzmittel gebracht und deshalb zu einem

energischen Grenzschulze gegen Warenschmuggel gezwungen.

Seit dem 22. August ist die militärische Grenzwache
am Seeufer und im Rheintale dem Berner Landwehr-Bataillon

139 anvertraut, dessen Spiel in Rorschach liegt und

für seinen Zapfenstreich und die Abendkonzerfe viel
dankbares Volk findet. Bis Ende des Krieges wechseln mit

den Bernern Luzerner-, Zuger-, Schwyzer-, Basler-, Solo-
fhurner- und Neuenburgerdetachemente ab. Alle freuen
sich über die gute Aufnahme bei der Bevölkerung und die

schöne Gegend. Vom 15. November an wird der Wacht-
dienst auf dem Wasser bis Mitte See durch schnelle
Kontrollboote, wohl die wirksamsten Schmugglerjäger, ergänzt.
Die deutsche Milifärkontrolle anerkennt nunmehr stillschweigend

die Seemitte als Grenze der staatlichen Iioheifs-
rechfe, während sie zu Beginn des Krieges ihre Jagden bis

an das Schweizerufer ausdehnte, was einem Proteste des

Bundesrates rief. Auch die vielen während der ganzen
Kriegszeit manöverierenden Luffkreuzer der Friedrichsha-
fener Werfte überfliegen die stillschweigend anerkannte
Grenzlinie nie mehr. 42

1918 April 13. Abends gegen 9 Uhr brach in den
Kriegsflugzeugfabriken und Benzinlagern bei Friedrichshafen
Feuer aus und bot den Zuschauern am diesseitigen Ufer

ein aufregendes Schauspiel. Glühender Widerschein leuchtete

im See auf, weithin flammte der Himmel auf, durchzuckt

von gewaltigen Explosionen mit donnerähnlichem
Krachen. Wiederum nur eines der vielen Kriegszeichen,
die anderorfs nicht nur Material, sondern Fleimai und Leben

und unersetzbare Kunstwerte vernichteten. Furchtbar und

unersättlich reitet der Krieg. 43

1918 Mai 5. Der diesjährige Wahlfrühling brachte nach dem

Burgfrieden der letzten Wahlperiode heftige politische

Kämpfe.
1. Grossratswahlen. 7. April.

60

1916 t>e?kmder 19. Von einer grossen teilnsbmsvollen Von-
sctienmenge empfangen, Isngen lieute im blslenbsbnbote
50 beutscbe, bem grossen V^eltringen burcb menscben-
freunblicbe Initistive entrissene krsnke unb verwunbete
deksngene sus sübfrsnxösiscben unct slgeriscben bsgern
xur /n/snn/snungs unct brbolung sn. Kür ibre Aulbsbme ist
bss ebemslige Institut Ztells rnsris wobl eingericbtet wor-
cten, Wnn suetr nicbt in 5er tteirnst selbst, so ist ibnen
bocb im gsstlieben blscbbsrlsnbe vergönnt, Wibnscbten
?.u leiern unct nunmebr einen regern Verkelrr mit cten Ange-
tiörigen vu pflegen, blscb ben Bestimmungen über cten

detsngenensustsuscb können sie nsek cter denesung clem
I leimstlsnbe, niebt sber öem Kriege Zurückgegeben wer-
öen. Der betrieb wirb burcb ben cteutsctien blilksverein
5er sucb 5ss desucb um 5ie Unterbringung in Korscbseb
einreicbte, besorgt, tvlit 5em einstigen Kriebensscblusse
werben 5ie letvten porscbscber Internierten mit 5en vielen
tsusenb snbern 5en gsstlieben Loben wieber verlsssen.
Die Internierung erfolgt suk Kosten bss betrekkenben Krieg-
lübrenben Ztsstes, 5er vorsb lür ben tvtsnn eine Knt-
scbsbigung von 4 Kr. (zpster 3 Kr) pro ffsg susricbtet.

33

1317 ü/lärv 21. dlockengelsute tönt von sllen ffürmen bes
Zcbweiverlsnbes vum Anbenken sn ben grossen Pstrioten
unb Kriebensmsnn AüA/sus von öen geb. 21. Vlürv
1417, 5er mit V^ort unb Beispiel bie entvweite Kibgenossen-
scbslt versöbnte, ben Kiss vwisctrcn Ztsbt unb bsnb, Oeutscb
unb "Velsclr überbrückte. Vbe sm 23. December 1481 bss
scbweiveriscbe dlockenlieb klsng „bem sllmücbtigen dott
unb sucb Lruber KIsus vur Kbre, ber sucb lsst grossen
Kleiss unb kernst bsrin gebrsucbt bst, bsss es mit Kreunb-
scbsft sb bem Vbege ging", so möge es sucb beute uns
slle trotv trennenbern Kriege unb vielem Tlwiespslte in

unsern eigenen Keiben vu derecbtigkeit, Kriebe unb Kin-
trscbt msbnen. 36

1917 April. Die spsrssme pstionierung vieler Iffsbrungsmittel
(Vrot, Vlilcb, Lutter, Küse, Ksrtoffeln, ffeigwsren, lvlsis, Keis
etc.), bie Knsppbeit unb Preissteigerung infolge bes beut-
scben ffsucbbootkrieges vwingt bie scbweiverisebe Levölke-
rung nu vermebrter Kigenprobuktion. Kibgenössiscbe unb
ksntonsle Vorscbrikten bestimmen bie Anbsullscben. Unserer
Lebörbe bereitet bie 7Zescbs//nngs nnö VeàVungs öss
p/?snn/snöss suk unserm fsst gsnv überbsuten demeinbe-
territorium viele Arbeit. Oennocb werben 12 730 nv psclff-
weise erworben unb vu 4 Kr. 3V bis 5 Kr. pro psrvelle sn
134 Ksmilien sbgegeben. Im Keitbsbn- unb Kircbengut, suf
ber durtiwiese, in ben Anisgen bei ber protestsntiscben
Kircbe, sn ben Lsbnbümmen, sut unverwertet liegenbem
Lsulsnbe, sllübersll entsteben Kriegsgsrten, in benen jeber-
veit mit viel bust unb steigernbem Verstsnbnis Ksrtokteln,
lvlsis, demüse slier Art gepklsnvt werben. Z7

1917 April K. Die Vers/n/g/en Z/ssten von Arnsn/Tcs treten
in bie Keibe ber krieglübrenben Ztssten ein. Z8

1917 April 8. Die psume bes Zeminsrs beberbergen vom
8. bis 20. .April eine unter bem Pstronste bes „deinem-
nütvigen unb Verkelirsvereins porscbscb" stebenbe, von ben
Herren A. dsubv unb A. Kurstle versnstsltete Xunst-
suss/s//ungr. Den drunbstock bilbet eine Kollektivsusstel-
lung ber Sektion St. dsllen ber deseltscbstt scbweiveriscber
lvlsler, Lilbbsuer unb Arcbitekten. tüie Ssmmlung würbe
reicblictr unb wertvoll burcb susserbslb bes Verbsnbes
stebenbe Künstler unb kunsttreubige Oilettsnten vermebrt
unb teilte sieb in bie Abteilungen demslbe, grspbiscbe
Künste, Lilbbsuerei, kunstgewerblicke Arbeiten, Krsuen-
bsnbsrbeiten unb bilbmsssige Pbotogrspbie. bin triscbes
I3ilb scbönbeitsfreubiger Arbeit inmitten so vieler rnsterieller
Sorge unb blutigen blssses. 39

1917 August Z. Am 16. August 1913 würbe im ttsuse von Klerrn

A. bluber, Keugssse, eine V7Mä>scbno/ösro/ mit Unter-
Stützung ber dsmeinbe eröffnet, bie viel vur Vlinberung ber
Arbeitslosigkeit unter ber weiblictien Levötkerung beitrug,
degenwsrtig wirb ber Lstrieb rebuviert, weil bie Auftrüge
ber Krlebigung entgegen geben. Die Arbeiisgelegenbeit
wsr um so willkommener, bs eine Tleit Isng wegen pob-
stoktmsngel Uefürcbtungen kür gsn^Iicbe Scbliessung ber
Ztickereibetriebe bie Bevölkerung beunrubigten. 4g

1917 September 13. ^wiscben '/l8 unb >/z9 morgens bilben
sieb sm obern Uobensee, nörblick ber Ztssberbuebt etws
fünf IVsssor/iose/! ober 7>omöo/?. Aus scbwerem dewölk
senkt sieb Isngssm ein wirbelnber Volkenstreiten bersd unb

ssugt von einem gewissen Punkte sn bss 'Vssser in bie
lböbe. Die /.ussmmenbsngenbe Zsule bewegt siclr nscb
bem Ufer ber Ztssber Vucbt, wo sie ^erfüllt. Lesonbers
mscbtig stiegen bie ersten Uilbungen suk. Ivlit ben bunkeln
'Volkensctücbten unb bem büstern See kontrsstierte seit-

ssm bss bellerleucbtete beutscb-österreicbiscbe Uter, wes-
bslb bss Spiel von XVinb unb Wssser mit slier Oeutlicbkeit
beobscktet werben konnte. 41

1917 November 15. Die Absperrung Ueutscblsnbs unb dester-
reicbs von slier ?.utubr bewirkt in biesen bünbern eine sicli

tüglicb steigernbe Knsppbeit sn Klsbrungsmitteln unb bun-
berterlei Uebsrksrtikeln bes tsglicben bebens unb ber be-
triebe )dummi, Stoffe, dsrn, Ksssee, Isbsk, Seite etc), bs

beginnt ein rsffinierter Scbmuggel burcb gewerbsmsssige
Scbieber, deset^verscbter unb um delb stets bereite ttel-
tersbelker. psburcb wirb bie von ben V/estmscbten
bewilligte Uirffubr geksbrbet unb unser bsnb selbst um not-

wenbige Uxistenz^mittel gebrscbt unb besbslb xu einem

energiscben dnsn^scbào FSFon IVsnenscbmuMo/gezwungen.
Seit bem 22. August ist bie militsriscbe dren^wscbe

sm Seeuker unb im Kbeintsle bem berner bsnbwebr-bs-
tsillon 1Z9 snvertrsut, bessen Spie! in porscbscb liegt unü

tür seinen ?.gplenstreick unb bie Abenbkon?.erte viel bsnk-
bsres Volk tinbet. bis Unbe bes Krieges wecbseln mit

ben bernern bu^erner-, 7uger-, Scbwv^er-, bssler-, Solo-
tburner- unb Kleuenburgerbetscbemente sb. Alle freuen
sieb über bie gute Aulnsbme bei ber bevölkerung unb bie

scböne degenb. Vom 13. Klovember sn wirb ber Vtsctit-
bienst suk bem ^Vssser bis Vlitte See burcb scbnelle Kon-
trollboote, wobl bie wirkssmsten Scbmugglerjsger, ergsn^t.
Die beutscbe lvtilitsrkontrolle snerkennt nunmebr stillscbwei-
genb bie Seemitte sis dren?e ber stsstlicben lbobeits-

recbte, wübrenb sie z^u beginn bes Krieges ibre fsgben bis

sn bss Scbwàeruler susbebnte, wss einem Proteste bes

bunbesrstes riet. Aucb bie vielen wübrenb ber gsrmen
Kriegs^eit msnöverierenben buffkreu^er ber ffriebricbsbs-
kener V^ertte überfliegen bie stillscbweigenb snerksnnte
drenzilinie nie mebr. 42

1918 April 13. Abenbs gegen 9 blbr brscb in ben Kriegs-
flug^eugfsbriken unb ben^inlsgern bei /V/eàcbsbs/sn

sus unb bot ben Tluscbsuern sm biesseitigen Uter

ein sukregenbes Scbsuspiel. dlübenber Vibersebein leucli-

tete im See suk, weitbin klsmrnte ber Kümmel sut, burcb-

vuckt von gewsltigen bxplosionen mit bonnersbnlicbem
Krscben. V/ieberum nur eines ber vielen Kriegs/eicben,
bie snberorts nicbt nur lvlsterisl, sonbern tteimst unb beben

unb unerset^bsre Kunstwerte vernicbteten. burcbtbsr unü

unersüttlicb reitet ber Krieg. ^
1918 lVI-u S. Der biesjsbrige brscbte nscb bew

burgffieben ber letzten V/sblperiobe bsktige politisclie

Kümpte.
1. LVossnstsrvsb/s/?. 7. April.

so



Grossraiswahlen vom 7. April 1915.
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Gültige Stimmen
Listenslimmen :

310 576 296 85 117 111 271 398 1684 3848

Konservative Volksparfei 232 282 127 64 65 83 211 155 387 1611
Freisinnig-demokratische Partei 21 116 28 8 24 23 33 64 470 787
Demokratische und Arbeiterpartei 26 66 27 — 2 — 10 60 162 356
Sozialdemokratische Partei 31 112 106 6 26 5 17 119 665 1087

Kandidaten :

k Eisenring Dr., Rorschach 231 282 131 64 64 81 206 156 394 1609
k Löpfe E., Mörschwil 228 276 131 64 60 80 209 158 413 1619
k Fisch Wilh., Grub 230 279 129 64 65 80 205 151 407 1610
k Kellenberger, Dekan, Goldach 231 278 132 64 64 82 209 158 406 1624
k Lanter Aug., Sieinach* 230 275 130 64 63 82 211 155 390 1600

äs. Wiek Oih., Rorschach 227 276 130 60 64 78 210 153 409 1607
k Engensperger Dr., Rorschach 231 283 131 62 65 83 211 155 397 1618
k Tobler Bernh., Rorschacherberg 230 274 131 63 65 79 208 162 409 1621
fr Heberlein Dr. B., Rorschach 21 113 28 8 23 24 33 64 467 771
fr Löpfe-Benz F., Rorschach 21 120 61 8 24 26 96 67 507 930
fr Dahinden j., Untereggen 20 130 66 8 24 35 97 71 510 961

fiSteiger A., Rorschach 21 129 65 8 25 26 95 69 509 947
el Wädenschwiler A., Rorschach' 26 66 30 — 2 .— 11 67 236 438
d Perron ]., Rorschach* 26 66 30 — 2 — 11 59 167 361
d Oesch ]., Rorschacherberg 26 66 30 — 2 — 11 75 246 456
s Von Euw, Rorschach 31 117 107 6 26 6 17 118 671 1099
s Schönmann, Rorschach 31 112 106 6 26 5 17 117 663 1084
s Huber ]., Rorschach

* Nicht gewählt.

31 114 105 6 26 6 17 117 671 1093

2. Die ersie Gemeindebehörde nach Proporz, laut neuen
Gemeindestatuten. 21. April.
Listenstimmen : Freisinnig-demokratische Partei 447

Konservative Partei 346

Demokratische Partei 192

Sozialdemokratische Partei 580

Total 1565

Gewählte Mitglieder des Gemeinderaies:
fr. Böhi K., Ingenieur 523, Fiillemann 530, À. Heer 533,

Steiger-Gmiir 540, Steffen J. 487, Uhlig 483.
k. Weber-Sager 348, Hengge 346, Gindele 332, Cavelti 349,

Afiinger 348.
d. Henseler 293, Reinfried 284.
s. Huber J. 593, Hilzinger 594, Surbeck 592, Högger 556,

Schär 574, Bandi 568, Göldi 565, Krumm 544.

Wahl des Stadtrates nach Uebereinkommen :

Dr. À. Engensperger 1125, Flauser ]. 1111, Keller F. 1056,
Schönmann 1020, Wädenschwiler 1091.

Als Sladtammann Dr. Engensperger 1160 Stimmen.
3. Schulratswahlen nach Uebereinkunff mit bisherigem

Besitzstände. 44

'918 Juni 30. Leid und Ungemach sind auch uns Neutralen
zur Genüge beschert worden. Vielen, die dem Kriege
auf neuen wirtschaftlichen Wegen ehrlich und unehrlich
lachjagten, rannen Geldbächlein unaufhörlich zu. Aufkauf,
Zurückhaltung, Schiebereien, Mangel an Rohstoffen, Syndikate,

verteuerte Frachten, Mangel an Konkurrenz sind
Reibende Erscheinungen. Alle Kriegsjahre brachten gute
Ernten in allen schweizerischen Gegenden, und der Schweizerbauer

kam infolge der starken Preissfeigerungen für
^'eh, Milchprodukte, Obst und Erträgnisse der Aecker auch

auf seine Rechnung. Grosse Kreise des Mittelstandes
"nd der abhängigen Arbeitnehmer aber gingen der Ver¬

armung entgegen. Viel Unmut setzte sich an den rationierten

Tisch. Nicht alles war berechtigt. Oder hätten die
Murrenden und Klagenden wohl die vielen tausend Bedürfnisse

des in wirtschaftlichen Nöten liegenden Vaterlandes
sicherer decken, alle unzähligen Fragen in den Rafsälen
mit ungetrübtem Seherblicke beantworten können? Erst
eine kommende Zeit wird gerechter sein, die Arbeit der
Behörden in Gemeinden, Kanton und Bund würdigen,
aber auch nicht achtlos an den Schäden in unserm Volke,
in dem der Krieg die Selbstsucht aufpeitschte, vorübergehen

können.

Die Not der Minderbemittelten nach Möglichkeit zu
lindern, war auch unsere Gemeinde bestrebt. Ungeahnte
Ausgabeposten mussfen im Gemeindehaushalte eingestellt
werden, die die Not der Zeit, aber auch den Willen zur
sozialen Fürsorge, einer vermehrten Pflicht der neuen Zeit,
dokumentieren. Die Preissfeigerungen bedingen die
Dringlichkeit aller Lohnerhöhungen. Wir stehen vor einer
Geldentwertung. 45

Aus dem kriegszeitlichen Nolstandshaushatte in unserer
Gemeinde. Schlagartig verschwanden im Frühling 1918

die Kartoffeln aus dem Marktverkehre und waren weder
durch Höchstpreise, Beschlagnahme, noch durch
Strafandrohung herbeizuschaffen. Schliesslich gelang es der
Gemeinde im Kanton Bern 400000 kg zu erwerben und
die Notlage einigermassen zu mildern. Dem eidgenössischen

Gebote der Mehranpflanzung kam die Gemeinde
reichlich nach, indem sie statt der Pflichtigen ha im ganzen
12 ha dem Anbaue zugänglich machte. Die grossen
Arbeiten des Rationierungswesens besorgte ein separates
Lebensmittelamf. Dann trat die Gemeinde als Verkäuferin
von Kabis, Kohl, Rübli, Räben, Bohnen auf dem Markte
als Preisregulator auf, kaufte Obst für Dörrzwecke zum
Wiederverkaufe an, handelte mit Kartoffelmehl, Fleisch und
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Oültige Stimmen
/./s/snsàmen r

516 576 296 85 117 111 271 598 1684 5848

Konservstive Volkspsrtei 252 262 127 64 65 85 211 155 537 1611
ffreisinnig-demokrstiscke psrtei 21 116 26 6 24 25 55 64 476 767
Demokrstiscke und Tkrbeiterpsrtei 26 66 27 — 2 — 16 66 162 556
Soznsldemokrstiscke psrtei 51 112 166 6 26 5 17 119 665 1667

Klsnc/à/sn r

k kisenring Dr., Uorscksclr 251 262 151 64 64 61 266 156 594 1669
l< köpfe k., Vlörsckwil 226 276 151 64 66 86 269 153 415 1619
k bisck V/jlk., Orub 256 279 129 64 65 66 265 151 407 1616
k Kellenberger, Deksn, Ooldsck 251 278 152 64 64 62 269 158 466 1624
k ksnter /kug., Sieinsck" 256 275 156 64 63 62 211 155 596 1666

ill.!. Vick Otk., Uorscksck 227 276 156 66 64 76 216 155 469 1667
l< kngenzperger Dr., Uorscksck 251 285 151 62 65 65 211 155 597 1616
I< lobler Dernk., porscksckerberg 256 274 151 65 65 79 268 162 469 1621
lr kleberlein Dr. D., Korscksck 21 115 26 6 25 24 55 64 467 771
lr Köpfe-Den? b., Korscksck 21 126 61 8 24 26 96 67 567 956
lr Dslrinden I., Untereggen 26 156 66 8 24 55 97 71 516 961
lr Steiger /V, Uorsclisek 21 129 65 6 25 26 95 69 569 947
c! Vsdensckwiler 7^,., Uorscksck' 26 66 56 — 2 .— 11 67 256 458
ci perron p, UorscksclV 26 66 56 — 2 — 11 59 167 561
cl Oesck k, porscksclierberg 26 66 56 — 2 — 11 75 246 456
Z Von buw, Uorscksck 51 117 167 6 26 6 17 116 671 1699
s Sckönmsnn, Uorscksck 51 112 166 6 26 5 17 117 665 1664
z ttuber f., porscksck 51 114 165 6 26 6 17 117 671 1695

Z, vie erste Oomemcisbekö>c/e nsck Propor?., tout neuen
Uemeindeststuten. Zt. /cpril.
l.istenstimmen! breisinnig-demokrstiscke Dsrtei 447

Konservstive psrtei 346

Demokrstiscke psrtei 192

So^isldemokrstiscke psrtei 566

lots! 1565

Lewsklte tvlitglieder des Oemomciens/esl
in kötii K., Ingenieur 525, büllemsnn 556, veer 555,

Steiger-Omür 546, Ztetten j. 487, Utilig 465.
k Veber-Ssger 546, Ilengge 546, Oindele 552, Osvelti 546,

^.ttinger 548.
cl. ttenseler 295, Ueinkried 264.
Z. Under k 595, Uipinger 594, Surbeck 592, Uögger 556,

Scksr 574, Ssndi 568, Oöldi 565, Krumm 544.

Vskl des S/sàs/os nsck Uebereinkommen l

t>>. 4.^ Kngenzperger 1125, Ususer I. 1111, Keller In. 1656,
öclrönmsnn 1626, Vsdensckwiler 1691.

^Is S/scàmmsrm Dr. Dngensperger 1166 Stimmen.
5. Scku/ns/sws/àn nsck Uebereinkuntt mit biskerigem

li>esjt^5jgn6e. 44

i^l8 tun! Zg. keid unct Ungemsck sind suck uns Kàirslen
^ur Oenüge besckert worden. Vielen, die dem Kriege
nul neuen wirtscksktlicken Vegen ekrliek und unekrlick
^clckjsgtsT.^ rsnnen Oelctbscklein unsulkörliek nu. Tcufksuf,
^uruckksltung, Sckiebereien, Vlsngel sn Uokstokfen, Svndi-
bste, verteuerte krsckten, Ktsngel sn Konkurrenz sink
Reibende brsckeinungen. >^IIe Kriegzjskre brsekten gute
Ernten in sllen sckwei^eriscken Liegenden, unct der Sckwei-
^erksuer ksm infolge der stsrken Preissteigerungen kur
^>eli, tvlilckprodukte, Obst unct brtrsgnisse der /cecker suck
ilut suk seine pecknung. Orosse Kreise des Vlittelstsndes
uncl cler sbksngigen ^.rbeitnekmer sker gingen ber Vsn-

snmungr entgegen. Viel Unmut setnte sick sn cten rstionier-
ten lisck. Klickt slles wsr berecktigt. Ober kstten ctie

klurrencien und Klsgenden wokl ctie vielen tsusenct Dedürf-
nisse des in wirtscksktlicken Köten liegenden Vsterlsndes
sickerer kecken, slle unnskligen krsgen in cten Ustsslen
mit ungetrübtem Sekerblicke besntworten können? brst
eine kommende ?.eit wird gerecliter sein, ctie /krbeit cler
IZekorcten in Oemeincten, Ksnton unct Sund würdigen,
sber suck nickt scktlos sn den Sckscten in unserm Volke,
in dem der Krieg die Zekbs/suc/V sulpeitsckte, vorüber-
geben können.

Die Klot der lvlinderbemittelten nsck Ivtöglickkeit /.u lin-
dern, wsr suck unsere Oemeinde bestrebt. Ungesknte
zkusgsbeposten mussten im Oemeindeksuskslte eingestellt
werden, die die Kiot der 7eit, sbsr suck den Villen ?ur
so?islen bürsorge, einer vermekrten Pflickt der neuen 7eit,
dokumentieren. Die Preissteigerungen bedingen die Dring-
lickkeit slier koknerkökungen. Vir sieben vor einer Oeld-
entwertung. 45

^4us cism /cn/sgrs2s/1//cksn /Voks/snck/!susks//s m unsenen
Oememcte. Scklsgsrtig versckwsnden im brükling 1918

die Ksrtotteln sus dem VIsrktverkekre und wsren weder
durck Uöckstpreise, Descklsgnskme, nock durck Strst-
sndrokung kerbei?usckskten. Sckliesslick gelsng es der
Oemeinde im Ksnton I5ern 466666 kg ?u erwerben und
die Klotlsge einigermsssen rcu mildern. Dem eictgenössi-
scken Oebote der lvlekrsnpklsn?ung ksm die Oemeinde
reicklick nsck, indem sie ststt der ptlicktigen ks im gsn?en
12 ks dem 4mbsue Ziugsnglick msckte. Die grossen
Arbeiten des Dstionierungswesens besorgte ein sepsrstes
bebensmittelsmt. Dsnn trst die Oemeinde sis Verkäuferin
von Ksbis, Kokl, Uübli, Usben, Doknen suk dem tvlsrkte
sis preisregulstor suf, ksukte Obst für Dörrrrwecke rcum

Viederverksute sn, ksndelte mit Ksrtofselmekl, bleisck und
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Speck, überwachte die Höchstpreise, gab Holz aus ihrer
Arbeitshütte zu reduziertem Preise ab, richtete eine Suppenanstalt

ein, versah durch eine Wohlfäiigkeiisaktion bedürftige

Kinder mit Schuhwerk und Unterkleidern, beschaffte
den gesamten Brennholzbedarf zum Vertriebe durch die
Holzhändler. So wurde die Gemeinde Generalversorgerin
für alle Bewohner in Zweigen, die früher ausschliesslich in

Händen der Privatwirfschaft lagen.

Defizite der Noisiandsakfion :

191 5 Fr. 5776.04
191 6 „ 14955.89
191 7 „ 25 932.13

1918 68380.92

Total Fr. 115 044.97

Kassaverkehr der Gemeinde.
Einnahmen :

1913/14 Fr. 1 631 472.—

1916/17 „ 2318512.—
1917/18 „ 2883896.— 46

1918 Juni 30. Gewaltige Aenderungen erlitt während der
Kriegszeif auch der Schiffsverkehr im Hafen von
Rorschach. Im Sommer 1913 besorgten kursmässig täglich 15

Dampfer, an Sonn- und Feiertagen 21, den Transport. Im

Winterdienste standen 8 Fahrten, und dazu kamen noch

zirka 60 Vergnügungsfahrten im Gesamten. Die Verbindung

mit Lindau besorgten 1917 vom Januar bis Oktober
nurmehr 3 Kurse, vom 22. Oktober an blos 2. Die Route
Rorschach-Friedrichshafen wurde 1917 vom 1. Januar bis
15. April zweimal, und von da an blos einmal befahren
und dies nur auf dem Umwege über Romanshorn. Im

Sommer 1918 machte sich in Lindau die Bestrebung
geltend, auch noch die einzige Verbindung mit Rorschach
aufzuheben, was einer gänzlichen Stillegung des Rorschacher
Hafenverkehrs gleichgekommen wäre. 1913 schafften rund
200 Motorlastschiffe 1 100 000 q Rohmaterialien und Getreide
in das Rorschacher Hafengebief, 1917 brachten 97 Schiffe
noch 72850 q. 47

1918 Juli 1. Mit heute tritt die neue Gemeindeordnung in

Kraft an Stelle der Gemeindeverfassung vom 1. Juli 1909.

Sie ist das wohlüberlegte Werk der leitenden Behörden.
Möge dieses neue Grundgesetz, das dem Bürger echt
demokratische Grundsätze wahrt, klare Kompetenzen
ausscheidet und eine fortschrittliche Entwicklung ermöglicht,
dem nunmehr auch formell dem schweizerischen Städte-
verbande eingefügten Gemeinwesen zum Segen werden.

Die Abstimmung über Annahme oder Verwerfung der
Vorlage erfolgte am 24. Februar 1918 mit 690 Ja gegen
688 Nein. 48

1918 Juli 8. Nach langen schweren Leidensfagen verschied
Herr Dekan Christian Tester, vom 14. November 1893

bis Frühjahr 1912 Pfarrer von evangelisch Rorschach.
Damals gehörten zum Rorschacher Pfarramte auch noch die
Aussengemeinden in Goldach, Mörschwil, Tübach und
Steinach, und der grosse Pflichtenkreis erforderte die Kraft
und Arbeitslust eines tüchtigen Mannes. Pfarrer Tester,
früher in seelsorglicher Tätigkeif in der bündnerischen
Gemeinde Hinterrhein, in appenzellisch Grub und in der thur-
gauischen Bauerngemeinde Bussnang, war der geeignete
Führer der wachsenden Rorschacher Gemeinde durch sein

geistreiches Kanzelwort, seine Arbeit an der ihm
anvertrauten Jugend, als Schulfreund und stiller Helfer so vieler,
die unter der Armut und Not des Lebens seufzten.

Dekan Tester wurde aber auch der Schriftsteller einer

grossen ernsten Lesergemeinde. In seinen Schriften strebte

er, als Philosoph die grossen Probleme des Menschendaseins

zu erfassen. Mit grossem Mitgefühl stand er der
leidenden Mitwelt gegenüber. Als Vaterlandsfreund war

er nicht blind gegen die Schäden im eigenen Volke,
abgeneigtfremdem Wesen, das nicht zur Einfachheit und
Bodenständigkeif seiner bündnerischen Heimai passte. Als
Menschenkenner stand er den Schwächlichen und Gebrechlichen
gegenüber und suchte überall Grosses und Edles, in der
Heimat und Fremde.

Nach seiner Resignation zog er sich nach Horn zurück
wo er auch unter grosser Anteilnahme seiner ehemaligen
Pfarrgemeinde bestattet wurde. 4g

1918 Juli 21. Um die Sorgenbürde gesunder und kranker
Armeeangehöriger leichter zu machen, um in vermehrtem
Masse das edle Winkelriedwort: „Sorget für mein Weib
und meine Kinder" mit schweizerischem Sinne in die Tat
umzusetzen, will die eingeleitete Nalionalspende hinter dem
schützenden Grenzkordon neben der staatlichen Hilfe auch
die private werktätige Liebe aufrufen. Darum feiert heute
bei uns wie anderswo die Armee ihren Ehren- und
Anerkennungstag. Sfadfmusik, Orchesterverein, Cäcilienverein,
evangelischer Kirchenchor und Seminarchor stellen sich
inmitten einer grossen Volksmenge bei verschiedenen
Veranstaltungen mit musikalischen Gaben in den Dienst des

Gedankens, und durch die Hände der Sammler und
Verkäuferinnen von Erinnerungszeichen fliessen die Scherflein
in unzähligen Bächlein zusammen zum erfreulichen Betrage
von 32 000 Fr. in unserer Stadt, 51 228.60 im ganzen Bezirke.

50

1918 Oktober. Im Winter 1916/17 wurde die Quaimauer der

grossen Parkanlage als Noisfandsarbeit erstellt und das

Hinterland mit Seematerial, das in der Nähe des Schlachthauses

durch eine Baggermaschine ausgehoben wurde,
aufgefüllt. Vom Juni 1917 an ruhte der Boden und wurde
im Frühjahr 1918 durch Herrn Klauser, Landschaftsgärtner,
für die Anpflanzung vorbereifet. Auf der Quaianlage der

Zukunft entstanden zeifgemäss Felder mit Speiserüben,
Kartoffeln und Bohnen. Eine kommende Zeit mit den
Goldfäden des friedlichen Verkehrs von Ufer zu Ufer, dem

Seeuferzauber im Abendlichte, einer beweglichen Schar

Lustwandelnder zwischen den grossen Rasenbeefen und

unter lauschigen Baumgruppen, in denen sich Windeswehen
und Seesrauschen verlieren, wird die grossen Magenfragen,
die den Stammfisch, den Eisenbahnwagen, die Strassen,
das Haus, unser Wachen und Träumen erfüllen, nicht mehr

mitfühlen, nur noch staunen über die Armut und
Poesielosigkeit des Krieges. 51

1918 Oktober 13. Eidgenössische Abstimmung : der
Nationalratsproporz.

Ja Nein

Rorschach Stadt 1148 408

Rorschach Bezirk 2502 936

Kanton St. Gallen 28862 17409

Eidgenossenschaff 297141 147139

197ä gegen 2'/2 Sfandesstimmen. 52

1918 November 1. An Stelle der kantonalen Milchrationierung

tritt die eidgenössische, die den Konsum für erwachsene

Personen auf x/2 1. für Kinder und Personen über

60 Jahren auf 7 dl pro Tag festsetzt und speziell strengere

Rationierung im Gastgewerbe vorsieht. 53

1918 November 3. Oesterreich schliesst mit Italien einen

Waffenstillstand, während hinter der Front bereits die

Auflösung des Reiches beginnt, Triest besetzt wird und die

verschiedenen Völkerschaffen sich zu autonomen
Staatengebilden umzubilden bestreben. 54

1918 November 8. Auf der Theresienwiese München wird die

Republik Bayern ausgerufen mit Curt Eisner an der Spitze. 55

1918 November 9. Der deutsche Kaiser und Kronprinz danken

ab, und der Zusammenbruch des deutschen Staatssystems
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Speck, llberwsckte die Uöcbstpreise, gsb Uok sus ibrer
Arbeitskütte ?u reduciertem preise sb, ricktete eine Luppen-
snstslt ein, verssk burck eine V^okltstigkeitssktion bebllrk-
tige Kinder mit Sckubwerk unct Unterkleibern, bescbsttte
clen gessmten lìrennkolcbebsrk cum Vertriebe burck ciie

Uolcbsnbler. So würbe ciie Oemeinbe Oenerslversorgerin
kür siie kewobner in Zweigen, die trüber sussebiiesslicb in

Usnben ber privstwirtscksft Isgen,

Definite ber blotstsnbssktion:
t9t5 Pr. 3776.04
191 6 „ 14933.89
191 7 23 932.13

191S 63380.92

lots! Pr. 113 044.97

Kssssverkebr ber Oemeinbe.
pinnsbmen:

191Z/14 Pr. 1 631472.—
1916/17 „ 2313312.—
1917/18 2683896.— 46

1913 tun! 39. Oewsltige Aenderungen erlitt wsbrenb ber
Kriegsceit sucb ber Zck/l/sverà/m à /ls/en von Ko/--
scksck. Im Sommer 1913 besorgten kursmsssig tsglick 13

Osmpter, sn Sonn- unb pelertsgen 21, ben lrsnsport. Im

Winterdienste stsnben 8 psbrten, unb bscu ksmen noclr

cirks 60 Vergnügungskskrten im Oessmten. Oie Verbin-
bung mit binbsu besorgten 1917 vom Isnusr bis Oktober
nurmebr Z Kurse, vom 22. Oktober sn blos 3. Oie poute
porscbscb-priebricksbsfen würbe 1917 vom 1. jsnusr bis
13. April cweimsl, unb von bs sn blos einmsl betsbren
unb bies nur sut bem Umwege über pomsnskorn. Im

Sommer 1918 mscbte sieb in binbsu bie Bestrebung gel-
tenb, sucb nock bie einzige Verbinbung mit porscbsck sut-
cubeben, wss einer gsnclicben Stillegung bes porsckscker
blstenverkebrs gleickgekommen wsre. 191Z sebstlten runb
200 lvlotorlsstsckiffe 1 100 000 g pokmsterislien unb Oetreibe
in bss porsckscker ttstengebiet, 1917 brscbten 97 Scbitte
nocb 72830 q. 47

1918 tub 1. klit beute tritt bie neue Oemàbsor-c/nlln^ in

Krslt sn Stelle ber Oemeinbevertsssung vom 1. tub 1909.

Sie ist bss woklüberlegte V^erk ber leitenben kekörben.
tvtöge bieses neue Orunbgesetc, bss bem kllrger ecbt be-
mokrstiscbe Orunbsstce wsbrt, klsre Kompetenzen sus-
scbeibet unb eine tortscbrittlicbe pntwicklung ermöglickt,
bem nunmebr suck lormell bem scbweiceriscben Stsbte-
verbsnbe eingelügten Oemeinwesen cum Segen werben.

Oie Abstimmung über Annskme ober Verwertung ber
Vorlsge erfolgte sm 24. pebrusr 1913 mit 690 Is gegen
688 l^lein. 48

1918 tuli 8. KIsck lsngen sckweren beibenstsgen verscbieb
blerr Oeksn Okc/s//sn les/sn, vom 14- blovember 189Z

bis prübjskr 1912 ptsrrer von evsngeliscb porscbsck. Os-
msls geborten cum porsckscker pksrrsmte sucb nocb bie
Aussengemeinben in Oolbscb, Vlörsckwil, lübsck unb Stei-
nscb, unb ber grosse pflicktenkreis erlorberte bie Krskt
unb Arbeitslust eines tücbtigen Ivlsnnes. ptsrrer lester,
trüber in seelsorglicber lstigkeit in ber bünbneriscken Oe-
meinbe blinterrbein, in sppencellisck Orub unb in ber tbur-
gsuiscben Vsuerngemeinbe Oussnang, wsr ber geeignete
pllbrer ber wscksenben porscksclier Oemeinbe burck sein

geistreicbes Ksncelwort, seine Arbeit sn ber ibm snver-
trsuten lugenb, sis Scbullreunb unb stiller pleiter so vieler,
bie unter ber Armut unb blot bes bebens senkten.

Oeksn lester würbe sber suck ber Scbriltsteller einer

grossen ernsten lesergemeinbe. In seinen Scbrilten strebte

er, sls Pbilosopb bie grossen Probleme bes klenscken-
bsseins cu ertsssen. Ivlit grossem Ivlitgetübl stsnb er ber
leibenben Ivlitwelt gegenüber, Als Vsterlsnbstreunb wsr

er nickt blinb gegen bie Scbsben im eigenen Volke, sb-
geneigt fremdem V^esen, bss nickt cur pinfsckkeit unb Koben-
stsnbigkeit seiner bünbneriscken lleimst pssste. AIs Vlen-
scbenkenner stsnb er ben Sckwscklicken unb Oebrecblicben
gegenüber unb zuckte übersll Orosses unb pbles, in ber
bleimst unb prembe.

KIsck seiner pesignstion cog er sick nscb ttorn Zurück
wo er sucb unter grosser Anteilnskme seiner ebemsligen
ptsrrgemeinbe beststtet würbe. 49

1918 lull 21. Um bie Sorgenbürbe gesunder unb krsnker
Armeesngeköriger leicbter cu mscben, um in vermebrtem
tvlssse bss eble Vbnkelriebwort: „Sorget tllr mein V7eib
unb meine Kinder" mit sckweicerisckem Sinne in bie lst
umcusetcen, will bie eingeleitete /Vs//ons/spsnbs kinter bem
sckütcenben Orenckorbon neben ber stsstlicben Ililte sucti
bie privste werktstige liebe sutruten. Osrum feiert beute
bei uns wie snberswo bie Armee ibren pbren- unb An-
erkennungstsg. Stsbtmusik, Orcbesterverein, Lscilienverein,
evsngeliscker Kirckencbor unb Seminsrcbor stellen sicb in-
mitten einer grossen Volksmenge bei versckiebenen Ver-
snstsltungen mit musiksliscben Osben in ben Oienst bes

Oebsnkens, unb burck bie Ilsnbe ber Ssmmler unb Ver-
Käuferinnen von prinnerungsceicken tliessen bie Scbertlein
in uncskligen kscklein cussmmencum ertreulicken ketrsge
von 32 000 Pr. in unserer Stsbt, 31 228.60 im gsncen kecirke.

39

1918 tlktodsr. Im Mnter 1916/17 würbe bie Ousimsuer ber

grossen psn/csn/sgis sls klotstsnbssrbeit erstellt unb bss

llinterlsnb mit Seemsterisl, bss in ber klske bes Scklsckt-
bsuses burck eine ksggermssckine susgeboben würbe,
sutgetüllt. Vom luni 1917 sn rukte ber Koben unb würbe
im prübjskr 1918 burck Ilerrn Klsuser, lsnbscksttsgsrtner,
für bie Anpftsncung vorbereitet. Auf ber Ousisnlsge ber

Zukunft entstsnben ceitgemsss pelber mit Speiserüben,
Ksrtotteln unb koknen. pine kommende 2eit mit ben Oolb-
tsben bes trieblicben Verkekrs von liter cu Uter, bem

Seeutercsuber im Abenblickte, einer beweglicken Scksr
lustwsnbelnber cwiscken ben grossen pssenbeeten unb

unter lsusckigen ksumgruppen, in denen sick 'Vinbesweken
unb Seesrsuscken verlieren, wirb die grossen lvtsgentrsgen,
bie ben Stsmmtiscb, ben pisenbsbnwsgen, bie Strsssen,
bss Usus, unser V^scken unb lrsumen erfüllen, nickt mekr

mittüklen, nur nock stsunen über bie Armut unb
Poesielosigkeit bes Krieges. 31

1918 llktober 13. pibgenössiscke Abstimmung: ber Ats/tons/-

ns/s/znoponc.
1s I^Iein

porscbsck Stsbt 1148 403

porscksck kecirk 2302 9Z6

Ksnton St. Osllen 28362 17409

pibgenossensckstt 297141 147139

19Vs gegen 2l/z Stsnbesstimmen. 32

1918 November 1. An Stelle ber ksntonslen ^l//càsk'on/e-
nung tritt die eibgenössiscke, bie ben Konsum kür erwsck-

sene Personen sut ^/- I, kür Kinder unb Personen über

6V jskren sut 7 bl pro lsg festsetct unb speciell strengere

pstionierung im Osstgewerbe vorsiekt. 33

1918 November 3. Oes/e^e/ck sckliesst mit ltslien einen

I^sàns//Âs7snc/, wskrenb kinter ber pront bereits bie

Auflösung bes peicbes beginnt, lriest besekt wirb unb bie

versckiebenen Völkerscbsften sicb ?u sutonomen Stssten-

gebilben umzubilden bestreben. ^4

1318 November 8. Auf ber lberesienwiese lvlüncben wirb bie

pepublik ksvern susgeruken mit Ourt pisner sn ber Spike. 33

1918 November 9. Oer beutscbe Ksiser unb Kronprin? bsnken

sb, unb ber Tiussmmenbrucb bes beutscken Stsstssvstcms
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Sprachschule Berlilz-Melhode
Löwengartensfrasse, Rest. Rennhaas, 2. St.

Gründl. Sprachunterricht in Französisch, Italienisch etc.
Neue Schüler können zu jeder Zeit eintreten.

Wwe. J. Kloos
Hauptstr. Rorschach

Gutassortiertes Lager in sämtlichen
Billigste Preise Bürstenwaren Billigste Preise

TMumerthauo
1

t
t
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| in jcScr ^reiotago
Orüne i^ran^e Jolorf nacfx ^Bcffe[lung

Qjîerfanô nacft fRuôunvrfï»

t +

t

Drogerie
und Sanitätsgeschäft

Telephon 81 Rorschach Bodanplatz

Gewissenhafte Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen

Spezialitäten des In- und Auslandes

f t
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Hafenplaft :: Rorlcliacli
Cravaffen, Hufe und Mußen Hosenträger, Hemden, Kragen
Mencheffen, Unterwäsche - Feine Herren-Wäsche nach Mess
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83

83
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83

Maler-Geschäft

GEBR. KLAUS
Rorschach

Mariabergstrasse 9 / Telephon 310

Dekoralions- und

Flachmaler - Arbeiten
Glas- und Reklameschilder

Fachmännische, prompte Ausführung

Reichhaltiges Lager in Tapeten
Billige Restentapeten

Buntglaspapier für Gang- u. Küchenfenster

Prompte Ausführung von Tapezierarbeiten
Verlegen Von Linoleum

83

83

83

:83:

S3

88

:83

VELO COSMOS
feinstes und bewährtestes Säweizer-Fabrikat

Vertretung und ständiges Lager bei

JOS. KELLER, Mechaniker
Velo- und Nähmaschinen^Geschäft

Hauptstrasse 5 RORSCHACH bei der Traube

Reparaturen, fachmännische und koulante Bedienung
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Zprsàsàule kerà-dletko^e
kö^vengsrtenstrssse, kest. I^ennksss, 2. 5t,

Nrnncki. 8prscknnterrickt in krnnsüsisck, Itslieniscti etc.
bleue Zctiüler können ?u ieâer ^eit eintreten.

WwS. 0. KIoos
Qtutsssczrtisrtss I^SgSr ini SàlNritlÎLblSri

viliix-ste preise IgUî'SìSIIWSt'SIl öiliixste preise
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?1âàmâ1er - ^.rkeiten
(II35- un6 k^àlsmesàil^er

fsckmsnniscbe, prompte ^ustübrunß

keickksltißes langer in Ispeten
killige kestentspeten

kuntßlsgpspier tür dnnß- u. Küctientenster

/'ron?/>/e vìns/n?!rlln9 von ?â/?e^/er<zràeàn
per/er/on von /l/no/enn?
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V^0 L08lVl05
feinZtes ur>6 bevâ^rtestes Zdivel^er-^abribat

Vertretung uncl ständiges langer bei

^O8. I^ec^Anilcer
Velo- ur>6 I^âbm38c^men--Oe8cjtâsr

blsuptstrssse 5 KOK801^/V01^I bei cler l'rsube

Reparaturen, facbmänniscbe un6 boulante Bedienung
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v. FEINES MASSGESCHAPT
5 WILHELM FEDERER / RORSCHACH |

| HERREN» UND KNABEN»KONFEKTION Î
6 $
% $i 8

Alkoholfreies

Hotel Schäfiegarten
RORSCHACH

2 Minuten vom Hafenbahnhof :: Telephon Nr. 347

Guter Mittags- und Abendtisch
Grosse Auswahl alkoholfreier Getränke

Täglich frisches Gebäck
Fremdenzimmer von Fr. 1.50 an

Es empfiehlt sich Die Verwaltung.

Usui Naiiltn
__

KZ

Ü Ankerstrasse S Rorschach Ankerstrasse S 1

g empfiehlt seine Bäder als |
g 1 Gewöhnliche und medizinische Bäder |
1 1 Elektrische und Dampfbäder |
1 1 Kohlensäure- und Webersprudelbäder |
g 1 Patentiert für Massage ff

g g Behandlung der Hornhaut und Fussnägel |
;=; Die Badanstalt ist das ganze Jahr geöffnet
=5 Sonntags bis 12 Uhr mittags

I I JOS. "WALT UND I RAM 1

IN GRÖSSTER AUSWAHL EMPFIEHLT

JOS. MOSER :: RORSCHACH
HAUPTSTRASSE
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Volksmagazin
Haupfstr. A. Führer Rorschach

Empfehle in grosser Auswahl

Herren- und Damenwäsche
Woll- und Strickwaren

Aussteuer-Artikel
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E. BRU66ER
Eisenhandlung, Rorschach

Telephon 120

Empfehle mein guf assorfierfes Lager in

Haushaltungsartikeln, Stahlwaren
Klesn-Eisenwaren

Grosses Lager in Werkzeugen für Holz-
und Metallbearbeitung

Bau- und Möbelbeschläge

Hl

H. Ulilig, Rorscliachi
Buchbinderei - Papierhandlung
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beginnt unter den Schlägen der Städierevolufionen, geleitet
durch die Sozialdemokratie, mit der Diktatur von Arbeiterund

Soldatenräten, die in der Folge mit dem Terrorismus

von Spartakusgruppen sich in die Machtfrage teilen. 56

1918 November 11. Auf dem gleichen Bulletin, das die
Annahme der Waffenstillstandsbedingungen der Entente für
Deutschland und damit das Ende des Krieges bringt, wird
der Landesstreik angekündigt und soll unter Beihilfe des
Eisenbahnpersonals mit der Stillegung der Eisenbahnen
eingeleitet werden. Mit der Proklamierung des Streikes
durch ein Aktionskomite (sog. Oltenerkomite] stehen wir
vor einem Rechtsbruche gegenüber der Landesverfassung,
der unserm Land eine schwere Krisis bringt. Die Not der
Zeit, die alle Bürger umfasst, drängt von selbst zur Einsicht
in die Notwendigkeit einer vermehrten sozialen Fürsorge.
Die Demokratie hat die Mittel, ihren Willen auf geseb-
mässigem Wege, ohne Gewalt, aber auch nicht bloss nach
den Postulaten eines Bruchteiles seiner Bevölkerung zur
Ausführung zu bringen. Von diesen demokratischen Grund-
saben durchdrungen, stehen ausser den mit Gewalt
treibenden Elementen, Volk und Militär geschlossen hinter der
Landesregierung und billigen deren Massnahmen zur
Abweisung der befristeten Forderungen und die militärische
Intervention zur Vereitlung des Sturmes mit bolschewikischer

Aufmachung.
Vorgänge in Rorschach: 12. November. Die Züge fahren

nicht. Demonstrationszüge, Verhinderung Arbeitswilliger,

Ladenschluss, Unterdrückung der Zeitungsausgaben.
13. November. Die ersten Züge fahren nicht. Ansammlungen

beim Bahnhofe, wo von 11 Uhr an Züge mit
dienstbereitem Personal unter militärischer Bedeckung zur Abfahrt

bereit stehen und dann auch kursieren; Telegramm,
dass der Streik infolge bundesrätlichem Ultimatums vom
Aktionskomite bedingungslos eingestellt sei. Am
Nachmittage wiederholte Versammlung unier Zuzug der Arbeiterschaft

von Arbon auf dem hiesigen Hafenplabe.
In Anerkennung der korrekten Haltung des Militärs werden

für die hiesigen Truppen, Landsturm 73/IV, wie ander-

Teuerung der hauptsächlichsten
Preise zu Rorschach, 1914—1918.

wärts, Sammlungen für einen Ehrensold eingeleitet, deren
Ergebnis bei der Dienstentlassung verteilt wird, 15 Fr. pro
Mann. Der beträchtliche Ueberschuss wird zur Unfer-
stüfeung notleidender Wehrmänner separat verwendet.

Neu lebt in Militär und Zivil infolge des Streikes die
Grippe auf und fordert vermehrte Opfer. 57

1918 November 24. Baden folgt dem Beispiele Bayerns und
wird Republik. 58

1918. Dezember 1. Als im Oktober 1915 der Nachtschnellzug,
der unserer Stadt grossstädtischen Pulsschlag gab, den
Einschränkungen im Fahrplane zum Opfer fiel, schrieb ein
St. Gallerblatt : „Der Augenblick ist für die Verkehrspolifik
der Osfschweiz so wichtig wie seifen einer. Er fordert
rasches, wohlüberlegtes, aber auch entschiedenes und
energisches Handeln". Seither haben wir mit einem
derartigen Energieverbrauch sparsam umzugehen gelernt.
Infolge der Kohlennot und des durch Deutschland ungeheuerlich

gesteigerten Kohlenpreises — die Tonne 190 Fr. statt
27 Fr. vor dem Kriege — nahmen wir in Geduld die
Abschaffung der Refourbillefe, den Taxaufschlag um rund
100 °/o, den Ausfall aller Schnellzüge, Reduktion des
Fahrplanes auf '/s aller Fahrgelegenheiten entgegen, und heute
erfolgt die Einstellung des gesamten sonntäglichen
Eisenbahnverkehrs. 59

1918. Dezember 12. Nach 20wöchenilichem Unterbruche wegen
ständiger Grippegefahr kann der Schulbelrieb für die
Mittel- und Oberstufe in reduziertem Masse wieder
aufgenommen werden.

Unzukömmlichkeiten in der Unterbringung erholungsbedürftiger

Schulkinder legten dem Gemeinnützigen Vereine
den Gedanken nahe, für ein eigenes Ferienheim zu sorgen.
Durch den heutigen ehrenden Beschluss setzt er sich in
den Besitz des bisher oft benützten Koloniegebäudes in
Mezzaselva-Serneus auf 1000 m Höhe im sonnigen Präti-
gau. Das Hofelgebäude mit Jahresbetrieb und einem Anbau

mit Schlafsälen und Veranden für die Kinder liegt in

einem Garten- und Wieslandareal von 7500 m2 und ist um
die Summe von 60,000 Fr. ratifiziert worden. Die Deckung

Lebensmittel und Bedarfsartikel.
— bedeutet fehlen des Artikels.

1 — - — - -

Artikel

Preise Preiserhöhungen in %

1914

April
1917

Dez.
1918

Januar

1918

Oktober

1914 bis
1917

Dez.

1918 Jan.

bis
Oktober

1914 bis
1918

Oktober

Schweinefleisch, frisch Pfd. 1.20 2.60 2.80 4.20 116,7 50,0 250,0
Speck, geräuchert Pfd. 1.30 3.50 3.50 6.40 169,2 82,9 392,3

Schweineschmalz, inländ Pfd. 1.— — — — — — —
Nierenfeit, roh Pfd. 0.70 2.80 2.80 3.— 300,0 7,1 328,6

Ochsenfleisch, mit Knochen Pfd. 1.— 1.85 1.85 2.30 85,0 24,3 130,0

Vollbrot Kg. —.38 —.74 —.74 —.78 94,7 5,4 105,3
Vollmehl Kg. —.45 —.86 —.84 —.84 41,1 0,0 86,7
Vollmilch Lfr. —.23 —.32 —.32 —.39 39,1 21,9 69,6
Butter Kg. 3.60 6.30 6.30 7.60 75,0 20,6 111,1

Emmenfalerkäse Kg. 2.20 3.50 3.50 4.20 59,1 20,0 90,9
Trinkeier • St. —.10 —.38 — .38 —.60 280,0 57,9 500,0
Maisgries Kg. —.30 —.76 —.76 — 153,3 — —
Teigwaren Pfd. —.55 1.30 1.30 1.42 136,4 9,2 158,2
Würfelzucker Kg. —.55 1.40 1.40 1.48 154,5 5,7 169,1

Kartoffeln, inländische Kg. —.10 —.18 — —.29 80,0 — 190,0
Gaskoks, mittelgrob g 4.80 — 12.50 25.20 — 101,6 425,0
Brikett 4.— 11.80 12.20 21.30 195,0 74,6 432,5
Anthraziteier q 5.— 15.50 14.40 29.75 210,0 106,6 495,0

Rationiert sind mittelst Karten : Brot, Milch, Mehl,
^il, Brennmaterialien. — Unverändert blieb 1914—1918 die

Käse, Teigwaren, Zucker, Hafer,
Wohnungsmieie.

Reis, Mais, Kartoffeln, Butter,
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beginnt unten cten Zelllügen 6er Stüctterevolutionen, geleitet
üurcb ciie So?isI6cmokrstie, mit cten Diktstur von Arbeiter-
unct SoI6stenrsten, ctie in cten Uolge nnit ctem lerrorismus
von Spsrtskusgruppen sieln in ctie lvlscbttrsge teilen, 2b

1318 hiovember 11. 4cuk ctem gleicben Bulletin, 6ss ctie 4cn-

nslnme cten VsffenstiIIstsn6zbe6ingungen cten Untente tun

Deutscklsn6 unct cismit 6ss knncte ctes Krieges bringt, wir6
clen lsncisss/rs/k sngekünüigt unct soll unten keibille ctes

Uisenbsbnpersonsls mit cten Ztillegung cten Uisenbsbnen
eingeleitet werben, lvtit cten proklsmierung ctes Streikes
ctuncln ein T^ktionskomite (sog, Oltenerkomitez sieben wir
von einem Decbtsbrucbe gegenüben cten bsnctesverfsssung,
clen unsenm bsn6 eine sckwere l<njsjs bningt. Die blot cten

leit, à slle Kürger umfssst, ctnüngt von selbst ?ur Uinsickt
in ciie blotwenbigkeit einen vermebnten so?islen Uürsorge,
Die Demokrstie bst ctie tvlittel, ibnen Villen gut geselz-
müssigem Vege, obne Oewslt, sber suck niekt bloss nscb
clen postulsten eines krucbteiles seinen kevolkerung ?ur
äuslübrung?u bningen. Von 6iesen ctemolcnstiseben (Znunci-

sülzen ctuncbctnungen, sieben sussen cten mit Oewslt trei-
bencien Ulementen, Volk unct tvlilitün gescblossen binten cten

bsnclesnegienung unct billigen cienen tvlszznsbmen ?ur
Abweisung cten betnisteten bonctenungen un6 ctie militüniscbe
Intervention ?ur Vereitlung ctes Ztunmes mit bolscbewiki-
scber >Xutmscbung,

Vongünge in Korscbsctn 12, blovember, Die lüge tsbnen
nickt, Dsmonstrstions?Uge, Venbinctenung Tcrbeitswilli-
gen, bsctensebluss, blntenctnüelcung cten leitungssusgsben,
12, blovember, Die ersten lüge tsbnen nickt, àssmm-
lungen beim lSsbnboke, wo von I I Übn sn lüge mit ciienst-
bereitem Dersonsl unten militüniseber kebeckung ?ur 4cb-
lsknt bereit sieben unct ctsnn sucb kursieren ^ lelegrsmm,
cisss cten Streik infolge bunctesnütlicbem blltimstums vom
4,ktionskomite bectingungslos eingestellt sei. >Xm Kscb-
nniltsge wieberbolte Venssmmlung unter lu?ug 6er Arbeiter-
sckstt von TVbon suk ctem kiesigen ttsfenplslze.

In Anerkennung cter korrekten ttsltung ctes Vlilitsrs wen-
cten tün ctie kiesigen Iruppen, bsnbsturm 72/IV, wie sncter-

Neuerung der hsuptsüehlichsten
preise ?u Dorscbscb, 1914—1913,

würts, Zsmmlungen tün einen lt/menso/cb eingeleitet, 6eren
bngebnis bei cten Dienstentlsssung verteilt wirb, 12 kr, pro
ktsnn. Den betnücbtlicbe Ueberscbuss wirb ?ur Unter-
stUjzung notleictencten Vebrmünner sepsrst verwenbet,

bleu lebt in lvlilitün unct livil infolge ctes Streikes ctie

Orippe sul unct forciert venmebnte Opfer, 2/
1918 November 24, Uscten folgt ctem Seispiele ksverns unct

wirb Republik. 28

1918, llkükmbkr 1. TVs im Oktober 1912 cter/Vsc7i/scàe7/?ugc,
cten unserer Ztsctt grossstücitiscben Dulsscblsg gsb, cten bin-
scbrünkungen im Usbrplsne ?um Opfer fiel, scbrieb ein
St, OsIIerblstt! „Der Augenblick ist kür ctie Verkebrspolitik
cter Ostscbwei? so wicktig wie selten einer, kr forciert
nsscbes, woblüberlegtes, sber sucb entscbieclenes unct

energiscbes blsncteln". Zeitber bsben wir mit einem clen-

sntigen Unergieverbrsucli spsnssm um?ugeben gelernt. In-
folge 6er Koblennot un6 6es 6urcb Deutscblsnb ungebeucr-
lieb gesteigerten Koblenpreises — ctie lonne 19V kr, ststt
27 kr, von ctem Kriege — nsbmen wir in Oectulcl ctie A,b-
scbskkung 6er Detourbillete, cten Isxsufscklsg um nun6

1VV "/», 6en 4,ustsll slier Scbnell?üge, Dectuktion 6es bsbr-
plsnes sul '/s sber bsbrgelcgenbsiten entgegen, un6 beute
erfolgt ctie Umstellung ctes gessmten sonntsglicben Uisen-
bsbnvenkebns, 29

1918. December 12. blscb 20wöcbentlicbem Unterbruclic wegen
stsnbiger Onippegeksbr ksnn 6en Scbu/bs/r/ob tün ctie

Ivlittel- un6 Oberstufe in reciu?iertem kvlssse wie6er sufgc-
nommen wercten,

Un?ukömmlicbkeiten in 6er Unterbringung erbolungsbe-
ctürftiger Zckulkin6er legten ctem Oemeinnüt?igen Vereine
6en Oeüsnken nsbe, kür ein eigenes Oor/enho/rn ?u sorgen,
Durcb 6en beutigen ebrencten kescbluss set?t er sieb in
cten Sesit? 6es bisber okt benüt?ten Koloniegebüuües in
Ivfe??sselvs-Serneus sut 1VVV m ttobe im sonnigen prsti-
gsu, t)sz Uotelgebüu6e mit Isbresbetrieb un6 einem ^n-
bsu mit Scblslsslen un6 Versn6en tün ciie Kincter liegt in

einem Osrten- un6 Vieslsnüsresl von 7200 m^ un6 ist um
ctie Summe von 60,000 Ur, rstiki?jert wor6en. Die Deckung

Lebensrnittel und kednrkssrtihel.
— be6eutet leblen ctes Artikels,

> ^ ^

Artikel

preise Preiserhöhungen in °/«

1914

A,pril
1917

De?.,

1913

fsnusr
1918

Oktober

1914 bis
1917

De?.,

1913 Isn,
bis

Oktober

1914 bis
1913

Oktober

Sckweinekleiscb, friscb pfcl. 1,20 2,60 2,30 4.20 116,7 20,0 220,0
Speck, gersuckert Pf6, 1,20 2,20 2,20 6,40 169,2 32,9 292,2

Scbweinescbmsl?, inlsncl pf-t. !.— — — — — — —
blierentett, rob Pf6, 0.70 2,30 2,30 2,— 200,0 7,1 228,6

Ocbsenkleiscb, mit Knoclcen Pk6, 1,— 1,32 1,32 2,20 32,0 24,2 120,0

Vollbrot Kg, —,28 —,74 —,74 -,73 94,7 2,4 102,2
Vollmebl Kg, —,42 —,36 —,34 —.34 41,1 0,0 86,7
Vollmilcb btr. —,22 —.22 —,22 —,29 29,1 21,9 69,6
Kutter Kg, 2,60 6.20 6,20 7,60 72,0 20,b 111,1

bmmentslerküse Kg, 2,20 2,20 2,20 4.20 29,1 20,0 90,9
brinkeier - St, —,10 —.28 — ,23 —,60 280,0 27,9 200,0
t^sisgries Kg, —,20 -.76 —,76 — 122,2 — —
tejgwsren pf-t. —,22 1,20 1,20 1,42 126,4 9,2 123,2
Vurkel?ucker Kg. —,22 1,40 1,40 1,43 124,2 2,7 169,1

Ksrtoffeln, jnlünctiscbe Kg, —,10 —.13 — —,29 80,0 — 190,0
btsskoks, mittelgrob g 4,80 — 12,20 22,20 — 101,6 422,0
krikett 4,— 11,80 12,20 21,20 192,0 74,6 422,2
^.ntbrs?iteier g 2,— 12,20 14,40 29.72 210,0 106,6 492,0

Dstioniert sin6 mittelst Ksrten: krot, tvlileb, tvlebl,
^ett, brennmsterislien, — Unversnbert blieb 1914—1913 ctie

Ksse, leigwsren, lucker, ttsler,
Vobnungsmiete,

Deis, Ivlsis, Ksrtofkeln, Kutter,
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wird durch stifisgemässe Verwendung von Fondgeldern,
Subveniionen des Vereins und der Gemeinde und, wie wir
hoffen, wohlwollende Unterstützung durch Private erfolgen.
So mögen denn unter der wohltätigen Fürsorge des
Vereins zur hellen Sommerszeit immer wieder neue Scharen
mit Ränzlein und Korb, Singen und Lachen ausziehen an
den Serghang, Kinderlachen gehört zum Kinderglück. 60

1918. Dezember 30. Die Grippe. Die Infektionskrankheit
verschonte auf ihrem europäischen Rundgange auch unsere
Gegend nicht und forderte zahlreiche Opfer, die in den
meisten Fällen der Lungenentzündung erlagen. Die
Sanitätsbehörden schlössen die Schulen, untersagten alle
Zusammenkünfte und Anlässe der Vereine. Die sonntäglichen
Gottesdienste wurden in allen Kirchen gekürzt und fielen
zum Teil aus. Das Bedaschulhaus wurde Militärspital, das
Waisenhaus Notspital für die Zivilbevölkerung.

Die Zahlen der nachstehenden Tabelle bezeichnen jeweils
die Fälle von ärztlich gemeldeten Neuerkrankungen in
Stadt und Bezirk Rorschach, vielleicht V3 der wirklichen
Erkrankungen. 61

Woche Stadt Bezirk Woche Stadt Bezirk

14. Juli bis 20. Juli 17 13. Okt. bis 19. Okt. 252 526
21. Juli bis 27. Juli 64 20. Okt. bis 26. Okt. 256 577

28. Juli bis 3. August 75 27. Okt. bis 2. Nov. 217 423
4. Aug. bis 9. Aug. 105 3. Nov. bis 9. Nov. 136 421

10. Aug. bis 16. Aug. 92 106 10.Nov.bisl6.Nov. 137 354
17. Aug. bis 24. Aug. 111 173 17.Nov.bis23.Nov. 154 304
25. Aug. bis 31. Aug. 73 138 24.Nov.bis30.Nov. 158 306

1. Sept. bis 6. Sept. 110 173 1. Dez. bis 7. Dez. 117 204
7. Sept.bis 13.Sept. 123 181 8. Dez. bis 15. Dez. 52 110

14.Sept.bis20.Sept. 186 244 15. Dez. bis 22. Dez. 53 87

21. Sept. bis28. Sept. 184 236 22. Dez. bis 29. Dez.
29. Sept. bis 5. Okt. 166 296 Aufhebung

6. Okt. bis 12. Okt. 198 441 des Versammlungsverbotes

Einige Artikel ohne Rationierung und Höchstpreise.
Gültig für Rorschach.

Artikel Quantität

per
1914 1918 Aufschlaq

in °/o

Erbsen kg —.58 3.— 416

Kastanien, gedörrt kg —.50 3.— 500

Zwetschgen kg 1.20 4.— 233

Kaffee kg 2.80 3.60 29

Malzkaffee Paket —.55 1.10 100

Kaffeessenz Paket —.16 —.55 244

Zichorie Paket —.20 —.90 350

Kernseife 500 g —.45 2. - 350

Schmierseife kg —.65 3.20 392

Waschpulver Paket —.33 —.90 173

Soda kg —.12 —.50 312

Starke kg —.65 4.50 592

Zündholz Paket —.20 —.50 150

Kerzen Stück —.15 —.80 433

Petrol 1 —.15 —.90 500

Buxkin, Sommer m 18.— 55.— 205

Buxkin, Winter m 20.— 60.— 200

Aermelfutter m 1.70 4.60 170

Hosentaschenfufter m 1.10 3.65 232

[.einwand, '/ä breit, roh m 1.50 15.— 900

Baumwoll, 1/2 breit, roh m —.55 2.60 373

'/a Wollserge, 140 breit m 5.— 13.— 160

Seidenfutter, 140 breit m 15.— 43.— 187

Rosshaar kg 2.— 5.10 155

Nähfaden 500 Y. —.40 1.80 350

Arbeitslohn für 1 Herrenkleid 27.— 60.— 122

Preis eines Kleides 110.— 300.— 173

Schuhe, Qual. Volksschuh 20.— 42.— 110
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Zum Schlüsse.
Freudlos zogen die vier Jahre dahin. Endlos ist auch

das Elend zwischen Bergen und Tälern und in den Ebenen,
endlos der Zug der Toten, der vom verwüsteten Heimatboden,
von den weiten russischen Ländern und den Wegen unter
südlichen Gluten zur Totenschau aufsteht, schweigend und

nordwärts gewandt an unserer Seele vorüberzieht. Wir

stehen noch im Lichte und hoffen auf den Frieden.

„Musst nicht widersiehn dem Schicksal,
Aber musst es auch nicht fliehen!
Wirst Du ihm enfgegengehn,
Wird's Dich freundlich nach sich ziehen."

Der Chronist.

Inhaltsverzeichnis zur Chronik der Jahre 1914—1916.
Die Zahlen weisen auf die Numerierung in der Chronik hin.

A. Amerika 35 — Ausländer, abwandernd 9, 10, durchreisend
10, 11, 15, 23 — Arbeitslosigkeit 11, 13, 40.

B. Bierkonsum 28 — Blumentag 4 — Brand in Friedrichshafen

43 — Bayern Republik 55 — Baden Republik 58.

D. Deutschland im Kriege 9, 18, 19. — Deutscher Kaiser und
Kronprinz danken ab 56.

E. Eisenbahnverkehr 56.

F. Friedensbettage 22 / Ferienheim in Mezzaselva-Serneus 60.

G. Gälle J. B. Dekan + 1 — Gemeindeverfassung 48 —
Gemeinnütziger Verein 17 — Generalstreik 55 — Grippe 61.

H. Hamstern 6 — Helvetische Gesellschaff 21.

I. Internierung deutscher Krieger 35.

K. Kornschuppen 32 — Kriegserklärungen 16— Kriegssteuer 27

— Kriegswirtschaft der Gemeinde 11, 19, 29, 37, 46 —

Kunstausstellung 39.

L. Landesausstellung 5 — Landesgrenze im Bodensee 42 -
Lebensmittelpreise 15, 62.

M. Militärschneiderei 40 — Mobilisation 7, 8, 9, 10 — Mor-

gartenfeier 31 — Milchversorgung 53.

N. Naiionalspende 50 — Nikiaus von der Flüe Gedenktag 36

— Notstandsakiion 11, 19.

O. Oesterreich im Kriege 4, 5, 54.

P. Pflanzland 37 — Pick, ]. Musikdirektor f 34.

R. Rechtsstillstand 13 — Röseligarfenabende 3 — Run auf

die Geldinstitute 6 — Rüst Carl, Gemeinderaisschreiber t M

S. Selbstsucht 45 — Schiffsverkehr 47 — Schob M. a. Lehrer 33

Schmuggel 42 — Seeparkanlage 51 — Schulbeirieb 60.

T. Tester Ch. Dekan + 49 — Teuerungsdemonstraiion 25 —

Teuerungspreise 62.

V. Verarmung 45.

W. Wahlergebnisse 20, 24, 26, 44, 52 — Wasserhosen 41 —

Wettersfurz 2 — Waffenstillstand 54.
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wird durch stittsgemüsse Verwendung von bondgeldern,
Subventionen des Vereins und der (Gemeinde und, wie wir
hotten, wohlwollende Unterstützung duretr privste ertolgen.
So mögen denn unter der wokltstigen Fürsorge des
Vereins ?ur tiellen Sommerszeit immer wieder neue Sctisren
mit pün?Iein und t<ort>, Singen und lscben susàlien sn
den Uerghsng, Kinderlscken gehört ?um Kinderglück. 6V

1318, 3s?kmder 33. O/e Or/pps. vie Intektionskrsnktieit ver-
schonte sut ihrem europäischen Kundgsnge suck unsere
Oegend nickt und torderte ?sklreicke Opter, die in den
meisten bullen der bungeneràûndung erlsgen. Oie Ssnitsts-
bekörden schlössen die Schulen, unterssgten slle ?ussm-
menkuntte und /4nlüsse der Vereine. Oie sonntäglichen
Ooitesdienste wurden in sllen Kirchen gekürzt und kielen

?um leil sus. Oss kedasckulksus wurde lvtilitsrspitsl, dss
V^sisenksus Klotspitsl tür die Zivilbevölkerung.

Ole Vsklen der nschstekenden lsbelle bezeichnen jeweils
die bslle von sr?tlict> gemeldeten Kleuerkrsnkungen in
Stsdt und IZe?irk Oorscksck, vielleictit V» öer wirklichen
brkrsnkungen. 61

V/ocke ZtZlit kà 'Vocke ZlZllt kenrli

14. jull bis 23. fuli. 17 IZ.OKt. bis 19. Okt. 252 326
21. juli bis 27. juli. 64 23. Okt. bis 26. Okt. 256 377

23. juli bis Z. August 75 27. Okt. bis 2. Ktov. 217 42Z

4. /kug. bis 9. A.ug. 133 Z. Klov. bis 9. Klov. IZ6 421

13. /kug. bis 16. Tkug. 92 136 I3.KIov.bis16.KIov. 1Z7 Z54

17. 74ug. bis 24. Tkug. 111 17Z 17. Klov. bis 2Z. Klov. 134 Z34
25. /kug. bis Zt. 74ug. 7Z 1Z3 24.KIov.bisZ3.KIov. 133 Z36

1. Sept. bis 6. Sept. 113 17Z 1. Oezu bis 7. Oe?. 117 234
7. Sept.bis IZ.Sept. 12Z 181 3. Oe^.bis 15. Oe?. 52 113

I4.Sept.bis23.Sept. 136 244 13. Oe?. bis 22. Oex. 3Z 3?

21.Sept. bis23.Sept. 134 2Z6 22. Oe?. bis29. Oe?.
29. Sept. bis 5. Okt. 166 296 Aufhebung

6. Okt. bis 12. Okt. 193 441 des Verssmmlungsverbotes

binige Artikel ohne Kstionierung und ttöckstpreise.
Oültig für Oorscksch.

Artikel lZllZlitiN 1914 1913 llàà»
ln °/o

brbsen kg —.53 Z.— 413

Ksstsnien, gedörrt kg —.33 Z.— 533

Zwetschgen kg 1.23 4.— 2ZZ

Ksktee kg 2.83 Z.63 29

tvlsl^kuttee Psket —.33 1.13 133

Kstteessen? psket —.16 -.33 244

Qckorie psket —.23 —.93 Z53

Kernseife 333 g —.43 2. - Z33

Schmierseife kg —.65 Z.23 Z92

'Vuschpulver pskct —.ZZ —.93 17Z

Sods kg —.12 —.53 Z12

Stsrke kg —.65 4.33 392

/ündkol?. psket —.23 —.53 153

Kerzen Stück —.13 —.83 4ZZ

petrol I —.13 -.93 533

IZuxkin, Sommer m 13.— 35.— 235

IZuxkin, Sinter m 23.— 63.— 233

/kermeltutter m 1.73 4.63 173

ttosentsschentutter m 1.13 Z.65 2Z2

I.elnwsnd, l/z breit, roh NI 1.53 13.— 933

IZsumwo», l/z breit, roh NI —.55 2.63 Z7Z

l/s V/ollserge, 143 breit m 3.— 1Z.— 163

Seidentutter, 143 breit m 15.— 4Z.— 137

posstissr kg 2.- 3.13 155

Klüktsden 333 V. —.43 1.33 Z53

Arbeitslohn kür 1 tterrenkleld 27.— 63.- 122

preis eines Kleides 113.— Z33.— 17Z

Schuhe, Ousl. Volksscliuli. 23.— 42.— 113

62

?um Sclitusse.
breudlos ?.ogen die vier lskre dstün. bndlos ist such

dss blend Zwischen Sergen und lülern und in den bbenen,
endlos der 7/ug der loten, der vom verwüsteten ttelmstboden,
von den weiten russischen bsndern und den 'Vegen unter
südlichen Oluten ?ur lotenscksu sutstekt, schweigend und

nordwsrts gewsndt sn unserer Seele vorüberzieht. Vür

stehen noch im bictite und hotten sut den brleden.

„tvlusst nickt widerstekn dem Schickssl,
/Xber musst es suck nickt fliehen!
Vlrst Ou ihm entgegengekn,
Vdrd's Oick kreundlick nsck sich àtien."

ver Lkronist.

Iliksltsver^eieknis ?ul Llllomk 6el
Oie ?.sklen weisen suf die Ktumerierung in der Lkronik hin.

7K. /kmeriku Z3 —/^uslsnder, sbwsndernd?, 13, durchreisend
10, tl, 15, 2Z — Arbeitslosigkeit II, 1Z, 43.

IZ. tZierkonsum 23 — Olumentsg 4 — krsnd in briedricks-
listen 4Z — ksvern Pepublik HZ — Osden Republik 33.

O. Oeutscklsnd im Kriege y, t8, 19. — Deutscher Ksiser und
Kronprinz dsnken sb 36.

b. bisenbstinverketir 36.

b. briedensbettsge 22 / berienkeim in lv1e??sselvs-Serneus 63.

0. Oslle j. S. Oeksn h 1 — Oemeindevertsssung 43 — Oe-
meinnükiger Verein 17 — Oenerslstreik 33 — Orjppe 6t.

tt. ttsmstern 6 — ttelvetiscbe Oesellsckstt 21.

1. Internierung deutscher Krieger Z5.

K. Kornsckuppen Z2 -- Kriegserklärungen 16^ Kriegssteuer27
— Kriegswirtschstt der Oemeinde 11, 19, 29, Z7, 46 —

Kunstsusstellung Z9.

bsndessusstellung S — bsndesgren?e im lZodensee 42 ^
bebensmittelpreise 13, 62.

kl. lvülitsrscbneiderei 43 — ktobilisstion 7, 3, 9, 13 — Vor-

gsrtenteier ZI — Ktilcbversorgung 3Z.

KI. Klstionslspende 33 — Kliklsus von der blüc OedenktsgZö

— Klotstsndssktion 1t, 19.

0. Oesterreich im Kriege 4, 3, 34.

p. pklsn?lsnd Z7 — pick, j. ktusikdirektor h Z4.

p. pechtsstillstsnd IZ — pöseligsrtensbende Z — Kun sut

die (Geldinstitute 6 — püst Osrl, Oemeinderutsschreiber t p
S. Selbstsucht 43 — Schiffsverkehr 47 — Lcköb Ivl. s. bekrer A

Schmuggel 42 — Seepsrksnlsge 31 — Schulbetrieb 63.

1. lester OK. Oeksn t 49 — leuerungsdemonstrstion 25 ^
leuerungspreise 62.

V. Versrmung 43.

î V/skIergebnisse 23, 24, 26, 44, 32 ^ >Vssserkoser> 41

îetterstur? 2 — V/sttensti»stsnd 34.

66
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HOTEL KURHAUS ENGEL
1167 m über Meer Unierwalden Nîederhckenbach ob STANS 1167m über Meer

Altrenommiertes Haus, komfortabel eingerichtet, mit grossen Terrassen und Baikonen. Unvergleichlich schöne,
hochromantische, staubfreie und äusserst geschlitzte Lage inmitten lieblich grüner Alpenwelt. Von höchsten medizin.
Autoritäten der Schweiz und des Auslandes bestens empfohlen. Ebene wie steigende Spaziergänge.
Ausgedehnte Waldungen. Prächtige Ahornhaine. — Für Frühlings- und Herbstkuren reduzierte Preise, ebenso
für Vereine, Touristen und Passanten. — Alte und neue Gäste seien uns herzlich willkommen. Verlangt Prospekte.

Bestensiempfiehit sich J. von JENNER^MEISEL, Eigentümer

fDeefen (fDallenftadt)

J. Bühler
Möbel und Dekoration

Neugasst Rorschach

GEIGENLIED
Mondlichflfallh'auf meine Geige
Und sucht die Silbertöne,
Spielt in ihren braunen Lichtern
Und tänzelt auf den Strängen.
Lieder dürfen leise klingen
Und schweben sanft im Räume.
Meine Seele will sie trinken
Und in die Weiten fliegen.
Saiten singen gleich wie Seelen,
Die Liebe einst getrunken;
Seiten singen hell und dunkler -
Wie goldne Ewigkeiten

EDUARD MERZ.

67

N

^//?àìvs/à /V/'ec/e/'à^e/?I)sc/? ^ s?i4/vs „s/», à. à.
Altrenommiertes ttsus, komlortsbel eingerichtet, mit grossen lerrsssen unct IZslkonen. KInx'ergleiclillch schöne, hoch-
romsntisctie, stsubtreie unct Äusserst geschützte tsge inmitten lieblich grüner Alpenwelt. Von höchsten mecti^in.
Autoritäten cter Schweiz unci cles Austnnctes bestens empkobten. hbene wie steigenöe Zps/iergünge. Aus-
geöehnte Wslöungen. prüchtige Ahornlisine. — bür brüktings- urnt tterbstkuren rectu?ierte preise, ebenso
für Vereine, Touristen unct pssssnten. — Alte unci neue Llsste seien uns her?.licir willkommen. Verlungt Prospekte.

veàs"empfieh>t sich /. V0/t // I V V/l7?- V//l/^/1 /., Tlfyep/f/Mcip

weelen (wZllentt-iclt)

u/?ö/ /)e/<s)ps//O5i

OCIQCIxlUCO
VlOmcüIIcptppfSIII."sr_if rmmlms Oslgm
KImcl sciLkrt cülS 2IIb>SpISmm,
Zplsll IM IIpNSM tppSMMSM plLlnIsnm
lümct ISm^sII smt cösm ZInmmgSm.

plSctSN cümnlSM ISlSS külmgsm
klmcl ZLtpsx/SdSM ssmll Inm pmmnmm.
VIsIms Zssls ^III slm Immtcsm
kümct. Im ctls kVmIImm IIlSgsm,

SsilSM simgSM glslctp v^Is Zsslsm,
Öls plstos slmsl gslnmmkmm^
ZsIIsm sim-ISM pmll mmcü cl.mmplsn -
VülS gOlciMS IZ^IgkSllSM

IZMcMMO

6?



919

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

S 1 Nikodemus
M 2 Marzell
D 3 Erasmus
M 4 Eduard
D 5 Reinhard)
F 6 Gottfried
S 7 Kasimir

S 8 Pfingsten
M
D

9 Pfingsimlg,
10 Hildebrd.

M 11 Fronfast.
D 12 Basil
F 13 Felizitas ®
S 14 Ruffin

S 15 Dreifalt.
M 16 Justina
D 17 Volkmar
M 18 Arnold
D 19 Fronleich,
F 20 Silver
S 21 Albanus £

S 22 Gottschalk
M 23 Edeltrud
D 24 Joh. Tauf.
M 25 Eberhard
D 26 Paulus
F 27 Gero ®

S 28 Benjamin

S 29 Peter, Paul
M 30 Pauli Ged.

M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

S

M
D
M-
D
F

1 Neujahr
2 Berchtold?
3 Genovefa
4 Titus

5 Simeon
6 H. 3 Könige
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm

12 Anselm
13 Hilarius
14 Israel
15 Maurus
16 Marzeil
17 Anton
18 Priska

19 Martha
20 Sebastian
21 Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerent.
24 Timothe £
25 Pauli Bek.

26 Polykarp
27 Septuag.
28 Karl
29 Valerie
30 Adelg.
31 Virgil

1 Brigitta @

2 Lichtmess
3 Sexages.
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

9 Apollonia
10 Scholastika
11 Euphr.
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin ®

16 Juliana
17 Invokavit
18 Kaspar
19 Marian
20 Eucharins
21 Eleonora
22 Petri St.

23 Josua £
24 Mathias
25 Viktor
26 Nestor
27 Sara, Frida
28 Leander

@ Vollmond
(£ Letztes Viertel
(îy) Neumond

Erstes Viertel

1 Albin

Fastnacht®
Okuli
Fastnachtd.
Ascherm.
Fridolin
Perpetua
Philemon

9 Franziska)
10 Alexander
11 Küngold
12 Fronfast.
13 Ernst
14 Zacharias
15 Melchior

Hugo
Abundus
Ignaz
Ambrosi
Martial

6
7

8
9

10
11

12

Demetri
Zölestin
Maria
Sibilla
Ezechiel
Philipp
Julius

16 Heribert <

17 Judika
18 Gabriel
19 Josef
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Basil

23 Otto
24 Hermine £
25 Maria Verk,
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Höhend.
29 Eustachius

30 Quirin
31 Balbina

S

M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

S
M

D
M

13
14
15
16
17

18
19

Palmtag
Miserik.
Raphael ©
Daniel
Rudolf
Karfreitag
Werner

20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30

Ostertag
Osterm.
Kajus
Georg £
Albrecht
Marx
Anaklet

Anastas
Kantate
Peter
Waldbg. ®

D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

1 Phil., Jakob
2 Athanas.
3 fErfind.

Florian
Rogate
Paravizin
Juvenal
Stanislaus
Beatus

10 Gordian

11 Mammert
12 Pankraz
13 Servaz
14 Bonifaz.
15 Sophia
16 Peregrin.
17 Moses

18 Isabella
19 Pontent.
20 Christian
21 Konstantia
22 Helena £
23 Dietrich
24 Johanna

S
M
D
M
D
F
S

25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm
29 Auffahrt ®
30 Hiob
31 Mechtild

JUL! AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

D
M
D

Theobald
Mar.Heims.
Kornel
Ulrich
Balthasar

Esajas
Joachim
Kilian
Zirill
Gunzo
Rahel
Nathan

Heinrich ©
Schutz-E.
Margar.
Berta
Lydia
Hartmann
Rosina

1 Bundesf.
2 Gustav

August
Dominik
Oswald
Sixt, Alix
Heinrike
Emanuel
Roman

M
D
M'
D
F
S

1 Verena
Absalon
Theodos
Esth., Ros.
Herkules
Magnus

Skapul.-F.£
Arbogast
M. Magd.
Elsbeth
Christina
Jakob
Anna

Laura ®
Pantaleon
Beatrix
Jakobea
German

10 Laurenz
11 Gottlieb 1

12 Klara
13 Hippolit
14 Samuel
15 M. Himf.
16 Rochus

17 Karlmann
18 Reinold £
19 Sebald
20 Bernhard
21 Irmgard
22 Alphons
23 Zachäus

24 Bartholome
25 Ludwig S

26 Severin
27 Gebhard
28 Augustin
29 Joh. Enth.
30 Adolf

S

M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

31 Rebekka

7 Regina
8 Mar. Geb.
9 Egidi, Lilly

10 Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor

14 f Erhöhung
15 Fortunat
16 Joel
17 Lambert
18 Rosa
19 Januar
20 Innozenz

21 Eidg. Bltg.
22 Mauriz
23 Thekla
24 Lib., Rob. S
25 Kleophas
26 Ziprian
27 Kosmus

28 Wenzeslaus
29 Michael
30 Hieron.

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F

1 Remigius
2 Leodegar)
3 Leonz
4 Franz

5 Rosenk.-F.
6 Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionis ®

10 Gideon
11 Burkhard

12 Gerold
13 Kolman
14 Hedwig
15 Theresia
16 Gallus £
17 Justus
18 Lukas

1 All. Heil.

S
M
D
M
D
F
S

2 Aller Seel.
3 Ref.-F.
4 Sigmund
5 Emerich
6 Leonhard
7 Florenz
8 Klaudi ©

19 Ferdin.
20 Wendelin
21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus®
24 Salome
25 Krispin
26 Amand
27 Sabine
28 Simon Judä
29 Narzissus
30 Alois
31 Wolfgang

S

M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

11

9 Theodor
10 Luisa

Martin
12 Emil
13 Wibrat
14 Friedrich £
15 Leopold

D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

Longin
Xaver
Luzi
Barbara
Abigail
Nikolaus

7 Enoch «

8 Mar. Empf.

9 Willibald
10 Walter
11 Waldm.
12 Ottilia
13 Luzia, Jost

16 Othmar
17 Bertold
18 Eugen
19 Elisabetha
20 Kolumban
21 Mar.Opfer
22 Cacilia ®

23 Klemens
24 Salesi
25 Katharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Gerold
29 Agrikola
30 Advent

S

M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M

14 Nikas 6

15 Abraham
16 Adelheid
17 Fronfast.
18 Wunibald
19 Nemesi
20 Achilles J
21 Thomas
22 Florian ®

23 Dagobert
24 Adela
25 Chrisitag
26 Stephan
27 Joh. Evang'

28 Kindleint-
29 Jonathan
30 David '
31 Sylvester

SRS

à!
8 1 Xikobemus
1V1 2 Nar^ell
D 3 Urssmus
N 4 Uâuarcl
D 5 Keiàarcl)
b 6 Oottkrieä
8 7 Kasimir

8 8 Pfingsten
1VI

D
9 pfingsimtg,

10 Ulilâebrcl.
N >1 Uroniast.
D 12 Lasil
b 13 fslixitas K
8 14 Kutiin

8 15 Drsikalt.
N 16 ^ustina
D 17 Volkmar
N 18 ^rnolri
D 19 Kronleià
b 20 8ilver
8 21 T^lbanus t
8 22 Oottsekalll
N 23 Ubeltruä
D 24 ^ob. ?sui.
N 25 Uberbarcl
D 26 Paulus
U 27 Oero G

8 28 îZsrgamin

8 29 peter, ?au!
N 30 pauliUecl.

N
D
p
8

8
N
D
N
D

8

8
N
D
M
D
p
8

8
M
D
M
O
p
8

8
N
O
N
D

1 Neujsbr
2 ksrektolä?
3 Oenoveka
4 ritus
ô 8imson
6 U. 3 Königs
7 Isiclor
8 Urkarci

Julian
10 8amson
1 l Dietbslrn

>2 T^nsslm
13 blilsrius
14 Israel
15 Naurus
16 Nar^ell
17 àton
IS priska

19 IVlartka
20 8ebastian
21 IVIsinraä
22 Vin^sn^
23 Unrerent.
24 Vinrotbe T
25 pauli Là
26 pol^karp
27 8eptua^.
28 Karl
29 Valerie
30 rVäelx.
31 Virgil

1 IZriAitta K
2 Uicktrnsss
3 8exaZes.
4 Veronika
5 /r^atba
6 Dorotbsa
7 piebarb 4
8 8210111071

9 ^.pollonia
10 8ebolastiks
11 Uupbr.
12 8usanna
13 ^onas
14 Valentin
15 paustin G

16 Juliana
17 Invokavit
18 Kaspar
19 Narian
20 Kuebsrins
21 Uleonora
22 pétri 8t.

23 ^sosua T
24 Nstbias
25 Viktor
26 Xsstor
27 8ara, priâa
28 Ueancler

I^eumonâ
> Lrstes Viertel

1 /Ubin

KsstnsobtG
Okuli
pastnaebtcl.
r^sebsrm.
priclolin
Perpetua
pbilernon

9 pran^iska)
10 Alexander
11 KünAvIci
12 pronkast.
13 Urnst
14 Xaebarias
15 Nelebior

14uAo
r^bunclus
lAnaz:
^rnbrosi
Nartial

6
7

8
9

10
11

12

Dsrnetri
Xölestin
Naria
8ibilla
Uxeekiel
pkillpp
Julius

16 Ueribsrt
17 ^uctika
18 OabrisI
19 ^ossk
20 Umanusl
21 Lensclikt
22 öasil

23 0tto
24 klerrnine t
25 NariäVsrk
26 Dssiberi
27 Kupreekt
28 UobsnrI.
29 Uustackius

30 ()uirin
31 kalbina

8
N
D
N
D
k'
8

8
N
O
N
O
k
8

8
N
D
N

>3

14
15
16
17

18
19

palrnta^
Niserik.
KapbasI W

Daniel
Kuclolt
Ksrkreitsg
^Verner

20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30

Qstertsg
Osterm.
Ka^us
OeorA T
^Ibrscbt
Narx
^.naklst

/rnastas
Kantate
peter
^ValâbA. S

D
k
8

8
N
D
N
D
k
8

1 pkik, ^akob
2 ^tkanas.
3 fUrkinci.

plorian
KoZate
paravi?in
Juvenal
8tanis>aus
Leatus

10 Oorclian

11 Narnmert
12 pankra?
13 8erva^
14 konîkas.
15 8opbia Z

16 peregrin.
17 Noses

18 Isabella
19 pontent.
20 Lbristian
21 Konstantia
22 Ulslena T
23 Distriek
24 ^okanna

8
N
D
N
D
b
8

25 Urban
26 Ke6a
27 UuNan
28 V^illrelrn
29 àssàt G
30 Kliob
31 Neektilä

.Ml.?

D
N
D
U

8

8
N
D
N
D
b
8

D
M
D
r
8

8
N
D
N
D
K
8

D
N
D

Vbeobalcl
Nsr.kisirns.
Kornel
Ulricb
IZaltkasar

Usa^as
^oaekim
Kilian
Xirill
Ounxo
Kabel
Xatban

btsinriek G
8ebut^-U.
Nar^ar.
IZerta
U^âia
Ulartmann
Kosina

1 Lunâesi.
2 Oustav

/rUAUSt
Dominik
Osrvalci
8ixt, /rlix
bleinrike
bmanusl
Koman

N
D
N
D
b
8

1 Verena
Absalon
riisobos
bstk., Kos.
Uerkules
Na^nus

8kapul.-b.T
/>.rboAast
N. Nagâ.
KIsbetk
Dbristina
^akob
Ttnna

Kaura E
Kantaleon
Leatrix
^akobsa
Derrnan

10 kaursn^
11 Lîottlieb ^

12 Klara
13 Klippolit
14 8amuel
15 N. blirnk.
16 Koekus

17 Karlmann
18 Keinolâ L
19 8sbalcZ
20 Lernbarcl
21 Irrn^arâ
22 ^.Ipbons
23 ^aebäus

24 IZartkolorns
25 kuàiZ S

26 8sverin
27 (Zsbbarâ
28 ^uAustin
29 ?ob. Kntb.
30 vkàoli

8
N
D
N
D
b
8

8
N
D
N
D
b
8

31 Kebekka

7 Ke^ina
8 Nar. Qeb.
9 K^icli, bill^

10 8srZi
11 KsAula
12 Tobias
13 Dsktor

14 -sUrköbunA
15 Kortunat
16 ^oel
17 kambert
18 Kosa
19 Januar
20 Inno^sn?

21 Ki6g. kttg.
22 Nsuriz!
23 Vbskla
24 bib., Kob. Z
25 Kleopkas
26 ^iprisn
27 Kosmus

28 'Menxeslaus
29 Nicbael
30 Dieron.

8
N
D
N
D
b
8

8
N
D
N
D
b

1 KemiZius
2 keoâeZar)
3 keon?
4 branü

5 Kossnk.-b.
6 ^nzrglg
7 ^uciitb
8 Kela^ius
9 Dionis V

10 Diâson
11 IZurkkarc!

12 Derolct
13 Kolrnan
14 44eàiA
15 rberssia
16 Dallus èi

17 Justus
18 kukas

I 4VI. »si!.

8
N
D
N
D
b
8

2 ^.!Isr8seI.
3 Ksk.-b.
4 8iAlrrunb
5 Urnsrieb
6 keonbarc!
7 bloren^
8 Klaucti G

19 bsrâin.
20 V7encislin
21 Ursula
22 Korâula
23 NaxirnusT
24 8alorne
25 Krispin
26 ^.rnancl
27 8abine
28 8irnon^u(tä
29 Kar?issus
30 ^.lois
3! WoliZanA

8
N
D
N
D
U

8

8
N
D
N
D
b
8

8
N
D
N
D
U
8

II

9 Vlreoclor
10 Uuisa

Nartin
12 Umil
13 Wibrat
14 Urisclrieb T
15 Ueopolâ

D
N
D
U

8

8
N
D
N
D
b
8

UoNAM
Xaver
Uuzn
Larbara
^.bi^all
Xikolaus

7 Unoek «

8 Nar. bmpi>

9 V/illibalcl
10 V7alter
11 ^Valcim.
>2 Ottilia
13 Uuà, ?osl

16 Otbmar
17 Lsrtolcl
18 UuZen
19 Ulisabstba
20 Kolunaban
21 Nar.Opier
22 Oacîlia G

23 Klernens
24 8alesi
25 Katbarina
26 Konracl
27 ^srsrnias
28 Osrolâ
29 /^Arikola

30 T^àvent

8
N
D
N
D
b
8

8
N
D
N
D
U
8

8
N
D
N

14 Xikas ^

15 ^.brsksm
16 ^clelkeicl
17 bronîsst.
18 ^Vunibalâ
19 Xsmesi
20 àbilles^
21 Ibomss
22 Ulorisn ^
23 Dagobert
24 ^.äela
25 Otirisltsg
26 8tepkan
27 ^ob. Lvan5

28 Kincllsint.
29 ^onatbsn
30 vaviä ^

31 8ylvester



empfiehlt fich zur Übernahme von [amtlichen Druckarbeiten
für Handel, Industrie und Gewerbe. / Der einfachsten Vifit-

karie aufwärts bis zum reich illuftrierten Kataloge wird
die gleich grobe Sorgfalt gewidmet. / Familien-

Druckfachen für Freud und Leid,

Verlangen Sie Kosten¬

berechnungen

E. LÖPFE~BEN£
empiiekll lick âr Übernähme von lsmtllcken vruàrbeiten
für tllsnüel, Industrie unll dev^erbe. / ver eintäcksten Vilit-

llsrte sutvârts bis âin reick illustrierten t^stsioge virll
llie gleià grobe borgàlt ße^viürnet. / ksrnllien-

Orucllsscken für kreull unü lleià
Verlsnßen 5ie kosten-

bereellnungen

e.




	Rorschacher Chronik 1914-1918

